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D „Deufjchland weder die 


ültige 
ſich nachſtehende Punkte be 


heute veröffentlicht worden iſt, beantwortet 
eindeutig eine Reihe von 


feln zu mü 


Volle Souveränität Oeſterreichs anerkannt 


Berlin, 12. Juli. Reichsminiſter Dr. Goebbels erließ am Sonnabend abend 
um 9 Uhr über alle deutſchen Sender folgende amtliche Erklärung: 

Ich habe im Auftrage der Reichsregierung folgendes Communiqué über eine 
Vereinbarung befanntzugeben, die heute zwiſchen der deutſchen Reichsregierung und 
der öſterreichiſchen Bundesregierung abgeſchloſſen wurde. Sie ſtellt einen weiteren 


praktiſchen Schritt auf dem Wege zur friedlichen Entſpannung und Entwicklung in. 


Europa dar. Ich teile Ihnen nun den Wortlaut des amtlichen Communiqués mit. 

„In der Ueberzeugung, der europäiſchen Geſamtentlaſtung zur Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens eine wertvolle Förderung zuteil werden zu laſſen, und in dem 
Glauben, am beſten dem Ziel der vielgeſtaltigen wechſelſeitigen Intereſſen der 
beiden deutſchen Staaten zu dienen. haben die Regierungen des Deutſchen Staates 
und des Bundesſtaates Oeſterreich beſchloſſen, ihre Beziehungen wieder normal und 
freundſchaftlich zu geſtalten. 

an 1 7 1 erklärt: 

1. Im Sinne der Feſtſtellungen des Führers und Reichskanzlers vom 21. Mai 
1935 anerkennt die deutſche Reichsregierung die volle Souveränität des Bundes⸗ 
ſtaates Oeſterreich. 

2. Jede der beiden Regierungen betrachtet die in dem anderen Lande be⸗ 
ſtehende politiſche Geſtaltung einſchließlich der Frage des öſterreichiſchen National⸗ 
ſozialismus als eine innere Angelegenheit des anderen Landes, auf die. fie 
weder unmittelbar noch mittelbar Einwirkung nehmen wird. 

3. Die öſterreichiſche Bundesregierung wird ihre Politik im allgemeinen, und 
insbeſondere gegenüber dem Deutſchen Reiche, ſtets auf jener grundſätzlichen 
Linie halten, die der Tatſache, daß Oeſterreich fih als deutſcher Staat bekennt, ent- 
ſpricht. Sierdurch werden die Römerprotokolle ex 1934 und deren Zuſätze ex 1936, 
ſomie die Stellung Oeſterreichs zu Italien und Ungarn geordnet. 

In der Erwägung. daß die in beiden Staaten gewünſchte Entſpannung ſich nur 
verwirklichen laſſen wird, wenn nun gewiſſe Vorbedingungen ſeitens der Regie⸗ 
rungen beider Länder entſtehen werden, wird die Reichsregierung ſowohl wie die 
öſterreichiſche Bundesregierung in einer Reihe von Einzelmaßnahmen die hierzu 
notwendigen Vorausſetzungen ſchaffen.“ 


Paris, 12. Juli. Havas meldet aus Wien: 
Unter den 1 die v. Papen mit 
Schuſchn eſprochen hat und deren end⸗ 

ntſcheidung vertagt wurde, ſollen 
finden 


genen Vorbehalten, 


dung anderer Zei 
1. Amneftie mit 


2. Aufhebung der Sichtvermerkgebühren der Einwanderung nach Oeſterreich im be⸗ 
von 1000 Mark bei der Ausreiſe von ſonderen der Mitglieder der ehemaligen 
Deutſchland nach Oeſterreich, wobei die | öjterreihiihen Legion ſoll Gegenſtand be: 


Keichs regierung auf die Deviſenbeſchränkun⸗ | jonderer Verhandlungen fein. 


Beitrag 


Ein 1 öſterreichiſcher 


‚Kommentar 
Im Anſchluß an die Rede des Bundeskanz⸗ 
lers wurde folgender Kommentar zur Ver⸗ 


leſung 2 
Das Uebereinkommen, das zwiſchen Defter- 
reich und dem Deutſchen Reich geſchloſſen und 


worden. 


nicht allſeits völli Kor ; eherrfeht 

i a ige t geherricht 

bat. Die Feſtſtell n des deutſchen Reichs⸗ 

kanzlers, die im offiziellen Kommuniqus an⸗ 
wurden, lauten wörtlich: 


Abſicht, noch 
fih in die inneren öſterrei⸗ 

sa Berhältniſſe einzumengen, Defter- 
etwa zu ann 


Im Kino „Slonce“ 
ektieren oder amzu- eee eee eee e 


gen bei der Ausreiſe nicht verzichten will, 
3. das Tragen des Hakenkreuzes ſoll nur 
Reichsangehörigen bei Kundgebungen in ge- 
ſchloſſenen Lokalen geſtattet ſein, die Anwen⸗ 

91 und Fahnen nur in 
dem Ausmaße, wie das den Angehörigen 
anderer Staaten geſtattet iſt, 4. die Frage 


Durch dieſe Feſtſtellung iſt ein weſentlicher 
Fei Sicherung der Unabhängigkeit 
Oeſterreichs und ein wertvoller Beitrag zur 
Erhaltung des europäiſchen Friedens geleiſtet 


Die Außenpolitik Oeſterreichs wird in 

Hinkunft, jo wie in großer Linie be- 

reits bisher, unter Bedachtnahme auf 

die friedlichen Beſtrebungen der 

Außenpolitik des Deutſchen Reiches ge- 
führt werden. 


Damit iſt jedoch keine Veränderung in der 
Einſtellung Oeſterreichs zu den römiſchen 
Protokollen und ihren Partnern gegeben. 


Die Verlautbarung über das Ueberein⸗ 
kommen ſtellt ſo mit in ſeltener Klarheit feſt, 
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daß der Friede zwiſchen den beiden deutſchen 
Staaten auf der Baſis voller Gleichberechti⸗ 
gung und vollkommener Reſpektierung der 
gegenſeitigen Einrichtungen zuſtande gekom ⸗ 
men iſt. ; 

Damit ift ein ſchon von Kanzler Dr. Doll- 
fuß und auch feither immer wieder angeftreb 
ter Zuſtand erreicht worden. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Stellung 
der Vaterländiſchen Front, als einziges Dr- 
gan politiſcher Willensbildung in Oeſterreich 
durch das Uebereinkommen nicht berührt iſt 


Rundfunkrede Schuſchnigg⸗ 


politiſche amneſtie angekündigt 


Wien, 11. Juli. Im öſterreichiſchen Rund⸗ 
funk wurde am Sonnabend 21 Uhr der amt⸗ 


liche Text der Vereinbarung mit dem Deut⸗ 


ſchen Reich bekanntgegeben. 
Sodann ſprach Bundeskanzler Dr. Schuſch⸗ 


nigg. 

9 c weiß, ſo führte er aus, daß ich na⸗ 
mens aller aufrechten und einſichtigen 
Oeſterreicher ſpreche, wenn ich der ſicheren 
Hoffnung Ausdruck gebe, daß die Wieder⸗ 
kehr normaler freundnachbarlicher Beziehun⸗ 
gen mit dem Deutſchen Reich nicht nur den 
eiden deutſchen Staaten und ſomit dem ge⸗ 
ſamten deutſchen Volke zum Segen gereicht, 
ſondern daß damit ein wertvoller Beitrag 
zur Sicherung des europäiſchen Friedens 
geleiſtet wurde, dem zu dienen nicht nur in 
wohlverſtandenem Intereſſe unſeres eigenen 
Landes war.“ 

Er wolle, fuhr der Bundeskanzler fort, in 
dieſer Stunde nur der aufrichtigen Freude 
und N darüber Ausdruck geben, 
daß hüben und drüben 

das Bewußtſein der Schickſalsverbunden⸗ 

heit und des gemeinſamen Weges, allen 

Zwiſchenfällen der Geſchichte zum Trotz, 

jih ſtark genug erwieſen habe, um mit 

berechtigter Ausſicht auf Erfolg den Ver⸗ 
ſuch zu unternehmen, Hinderniſſe und 

Barrieren wegzuräumen, die eben noch 

unüberwindbar ſchienen. Dies könne 

ſein und werde immer ſein können, wenn 
hier wie dort der Wille beſteht, die 

Eigenart des andern zu achten, wenn 


Boxkampf Schmeling- Louis 


Sondervorführung ds Posener Tanehlalls 


Im Kino „Slonce“ 
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ſchließen. Mittwoch, den 15. Juli d. Js., um 1 Uhr nachm. 


Dieſe Erklärun i z 
ungen ſtellen einen Tatbe⸗ 
ſtand, den Br: reife kee anzwei⸗ 
| t haben, von maßge⸗ 
bendſter reichsden 
15 100 0 tſcher Stelle her nochmals 
Gleichzeitig ift durch das Uebereinkommen, 
das zwiſchen den beiden Regierungen ge⸗ 
ſchloſſen worden ift, endgültig kargeſtellt, daß 
ſowohl Oſterreich als auch das Deutſche Reich 
ihre beiderſeitige innerpolitiſche Geſtaltung 
anerkennen und reſpektieren, daß insbeſon⸗ 
dere auch in Hinblick auf den Nationalſozia⸗ 
lismus in Oeſterreich Einmiſchungen oder 
Einwirkungen in mittelbarer oder unmittel⸗ 
barer Form unterbleiben. 


veranstaltet das „Posener Tageblatt“ für seine Leser 
eine Sondervorführung der Filmreportage über den Boxkampf 


Max Schmeling — Joe Louis 


Alle Plätze im Parterre 40 Groschen 
Alle Plätze auf dem Balkon 50 Groschen 


Eintrittskarten schon erhältlich in der 


Buckdiele der „Kosmos“ Sp. z o. o. 
Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
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über alle Meinungsverſchiedenheiten und 

Gegenſätzlichkeiten hinweg das Willen 

um ein großes Erbe liege, weiter aber 

auch das Verſtändnis zum gleichen Kul- 
turkreis, und ſchließlich das Vertrauen, 
daß jeder für ſich ehrlich bemüht ſei, ſei⸗ 
nem Volke zu dienen. À 
Dr. Schuſchnigg erinnerte ſodann daran, daß 
Dr. Dollfuß das Deutſchtum Oeſterreichs und 
ſeine Schickſalsgemeinſchaft mit Deutſchland 
betont habe. 

Auch in weiter Folge wurde, ſo erklärte 
der Bundeskanzler weiter, was immer auch 
geſchehen möchte, an dieſem eindeutigen Be⸗ 
kenntnis nicht gerüttelt. Ich verweiſe auf 
den Leitſatz, den ich ſelbſt am 29. Mai 1935 
vor dem öſterreichiſchen Bundesrat geſprochen 
habe: Oeſterreich hat nie einen Zweifel 
darüber gelaſſen und wird es, ſo lange wir 
leben, auch in aller Zukunft nicht tun, daß 
es ſich als deutſcher Staat bekennt. Dem 
habe ich auch heute nichts hinzuzufügen. Dr. 
Schuſchnigg kündigte dann an, daß 

die Frage der politiſchen Amneſtie nun 

ebenſo in aktuelle Nähe gerückt ſei wie 

die neuerliche Aufforderung an alle 

Oeſterreicher, wo immer ſie früher ſtan⸗ 

den, ihre Kräfte dem Aufbau des Vater⸗ 

landes im Rahmen der Vaterländiſchen 

Front zur Verfügung zu ſtellen und auch 

an verantwortlichen Stellen an der poli⸗ 

tiſchen Willensbildung in Oeſterreich teil: 
zunehmen. 


Die Erhaltung des Friedens war ſeit je⸗ 
her, wie Dr. Saufänigg noch ausführte, für 
die Linie unſerer Politik beſtimmend. Die 
zwiſchenſtaatlichen Beziehungen, die uns mit 
den beiden Nachbarländern Italien und Un- 
garn verbinden, bleiben nach wie vor un⸗ 
verändert aufrecht. Wir freuen uns, daß 
mit dem Abſchluß des gegenſeitigen Weber- 
einkommens einem Gedanken Rechnung ge⸗ 
tragen erſcheint, für deſſen Verwirklichung 
ſeit je in den Römiſchen Protokollen grund⸗ 
ſätzlich Raum gelaſſen wurde. Wenn das 
Uebereinkommen, das künftighin die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Oeſterreich und dem 
Deutſchen Reich regeln werde, das ſein 
werde, was wir uns von ihm verſprechen, 
dann wird es nicht nur dem großen Deut⸗ 
ſchen Reih, und Oeſterreich, nicht nur dem 
geſamten deutſchen Volk, ſondern darüber 
Bens der friedlichen Fortentwicklung in 
Europa dienlich ſein. 


Unſere beiden Staaten aber möge es 
durch Ueberbrückung der Gegenſätze, 
durch wirtſchaftliche Verbindung und 
Ergänzung, ſowie durch Wiederher⸗ 
ſtellung gemeinſamen kulturellen Ge⸗ 
dankengutes einander näherbringen 
und ſomit jenen Zuſtand wieder 
ſchaffen, der zwiſchen Ländern gleicher 
Sprache und angeſichts der Fülle 
biſtoriſcher Weggemeinſamkeiten als 


wünſchenswert und ſelbſtverſtändlich 

erſcheinen muß. 

Dies ſei, jo ſchloß Schuſchnigg, der ehr: 
liche und hoffnungsſrohe Wunſch des Oeiter- 
reichers und zugleich der Gruß an alle 
Landsleute in der Heimat, wie auch an alle 
Deutſchen jenſeits der ſtaatlichen Grenzen 


Oeſterreichs. 
Muſſolini 
begrüßt das Ablommen 


Rom, 12. Juli. Schuſchnigg hat Muſſolini 
telegraphiſch die Mitteilung von der Unter: 
zeichnung des deutſch-öſterreichiſchen Abkom— 
mens zukommen laſſen. Die Antwort Muſſo⸗ 
linis hat in Ueberſetzung folgenden Wort— 
laut: 

„Ich danke Euer Exzellenz für Ihr freund— 
liches Telegramm. as Abkommen, das 
Euer Exzellenz mit dem Vertreter des Füh⸗ 
rers und Reichskanzlers unterzeichnete, muß 
von allen, denen die Sache des Friedens am 
Herzen liegt, mit Befriedigung begrüßt wer⸗ 
den. Das Abkommen bedeutet einen be— 


Filmreportage 


Boxkampf 


Schmeling - Louis 
Sonder-Vorführung 


des 
POSENER TAGEBLATTS 
Am Mittwoch, dem 15. Juli. 
um 4 Uhr nachm. im „Slonce“. 


Vorverkauf in der Buchdiele der 
Kosmos Sp. Z 0. o., Aleja Marsz. Pił- 
sudskiego 25. 


merkenswerten Schritt auf dem Wege des 
Wiederaufbaues Europas und der Donau- 
länder. In dieſem Geiſte wurde, wie Sie 
erklären, die Frage bei der Begegnung in 
Rocca della Caminate beſprochen, und ſpä⸗ 
ter auf dem Boden der italieniſch⸗öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Abkommen geprüft. Es 


iſt mir beſonders angenehm, die Verſiche— 
rungen der vollkommenen Freundſchaft und 
der Zuſammenarbeit Italiens mit der Bun⸗ 
desregierung in Uebereinſtimmung auch mit 
den Protokollen von Rom zu erwidern, die 
weiterhin die Grundlage der Beziehungen 
zwiſchen Italien und Oeſterreich in der Neu⸗ 
beſtimmung ſeiner Beziehungen mit dem 
Reich bilden werden, ein Ereignis, das Re⸗ 
gierung und italieniſches Volk mit Sympa⸗ 
thie begrüßen.“ 


Erweilerung 
der öflerreichiſchen Regierung 


Wien, 11. Juli. Nach Abſchluß der Rede 
von Bundeskanzler Schuſchnigg wurde im 
öſterreichiſchen Rundfunk eine Erweiterung 
der öſterreichiſchen Bundesregierung befannt: 
gegeben. Danach wurden Glaiſe-Horſtenau 
zum Miniſter ohne Portefeuille und der 
Kabinettschef im Bundeskanzleramt Guido 
Schmidt zum Staatsſekretär ernannt. 
Staatsſekretär Schmidt wird dem Bundes⸗ 
kanzler für die Belange der auswärtigen 
Politik beigegeben. 


Erlaß des Staatsſchutzgeſetzes 
in Oeſterreich 


Wien, 12. Juli. Das neue öſterreichiſche 
Staatsſchutzgeſetz wurde am Sonnabend er- 
laſſen. Dazu wird in einem amtlichen Rom- 
mentar u. a. ausgeführt, daß dieſes Bundes⸗ 
geſetz zum Schutze des Staates Lücken des 
geltenden Rechts ausfüllen ſolle, die ſich 


unter den gegenwärtigen Verhältniſſen bes. 


ſonders fühlbar gemacht haben. Die neuen, 
dem Schutze der politiſchen Beziehungen 
Oeſterreichs zum Auslande dienenden Straf: 
drohungen, die faſt durchweg in auslän⸗ 
diſchen Geſetzen, ſo insbeſondere im deutſthen 
Reichsſtrafgeſetzbuch, dem tſchechoſlowakiſchen 
Geſetz zum Schutz der Republik und dem 
Schweizer Bundesgeſetz über den Schutz der 
Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft Vorbilder 
haben, ſind nur dann anwendbar, wenn die 
Tat nicht ſchon nach geltendem Recht, jo bei- 
ſpielsweiſe nach den unverändert geblie⸗ 
benen Vorſchriften des Strafgeſetzbuches 
wegen Hochverrats, ſtrenger ſtrafbar find. 


Telegrammwechſel 
zwiſchen Schuſchnigg und Hitler 


Nach dem Abſchluß des Freundſchafts⸗ 
abkommens zwiſchen Deutſchland und Defter- 
reich, das geſtern von Berlin und von Wien 
aus bekanntgegeben wurde und das wieder 
normale Beziehungen zwiſchen den beiden 
deutſchen Nachbarſtaaten herſtellen ſoll, hat 
der öſterreichiſche Bundeskanzler v. Schu f h- 
nigg an den Führer folgendes Telegramm 
gerichtet: 


„Der Abſchluß des Uebereinkommens, 
deſſen Ziel es iſt, die freundnachbarlichen 
Beziehungen zwiſchen den beiden deut⸗ 
ſchen Staaten wiederherzuſtellen, bietet 
mir willkommene Gelegenheit, Euer 
Exzellenz als den Führer und Kanzler 
des Deutſchen Reiches zu begrüßen und 
gleichzeitig der Ueberzeugung Ausdruck 
zu geben, daß die Auswirkung des Ueber⸗ 
einkommens Oeſterreich und dem Deut- 
ſchen Reiche zum Nutzen und damit dem 
ganzen deutſchen Volke zum Segen ge⸗ 
reichen werde. Ich glaube, mich mit 
Euer Exzellenz darin einer Meinung zu 


wiſſen, daß wir darüber hinaus mit dem 
Uebereinkommen unſerer Staaten zu⸗ 
gleich dem allgemeinen Frieden einen 
wertvollen Dienſt erweiſen. 

v. Schuſchnigg.“ 


Der Führer und Reichskanzler hat mit 
folgendem Telegramm geantwortet: 


„Die Grüße, die mir Euer Exzellenz 


aus Anlaß des heute abgeſchloſſenen 
deutſch⸗öſterreichiſchen Uebereinkommens 
übermittelt haben, erwidere ich auf⸗ 
richtig. Ich verbinde damit den 
Wunſch, daß durch dieje Uebereinkunft 
die alten, durch Raſſegemeinſchaft und 
jahrhundertelange gleiche Geſchichte er: 
wachſenen traditionellen Beziehungen 
wiederhergeſtellt werden, um damit eine 
weitere gemeinſame Arbeit anzubahnen 
zum Nutzen der beiden deutſchen Staaten 
und zur Feſtigung des Friedens in 


Europa. 
Adalf Hitler, 
Deutſcher Reichskanzler.“ 


Forkſchrilt im Ringen um den europüiſchen Frieden 


Starkes Echo der Vereinbarung 


Wien, 12. Juli. Die Stellungnahme der 
Wiener Preſſe zu dem Abkommen iſt durchaus 
zuſtimmend. Man hofft, daß der 11. Juli eine 
neue Epoche in Mitteleuropa einleiten werde. 

Die amtliche „Wiener Zeitung“ ſchreibt unter 
anderem, Oeſterreich habe immer wieder erklärt, 
daß es Friedenspolitik in Europa üben wolle. 
Schon ein flüchtiger Rückblick auf das Geſchehen 
der letzten drei Jahre beweiſe hinlänglich, wie 
groß das Verdienſt des Bundeskanzlers Dr. 
Schuſchnigg iſt und wie ſehr man auch die Ein⸗ 
ſicht der reichsdeutſchen Kreiſe ſchätzen müſſe, die 
zum Gelingen dieſes wahrhaft geſchichtlichen 
Werkes beigetragen haben. Die Spannung 
zwiſchen den beiden Staaten, fährt das Blatt 
fort, erwies ſich immer wieder auch als eine 
Belaſtung des europäijhen Friedens. Nun ift 
der erſte und wichtigſte Schritt für Beſeitigung 
dieſer Spannung getan, und damit iſt auch 

ein großer Fortſchritt im Ringen um den 

europäiſchen Frieden und um die Wohi- 

jahrt insbeſondere der im Donauraum 
lebenden Völker erzielt. 
Dabei ijt der Grundſatz völliger Gleichberechti— 
zung in allem gewahrt. 

Die „Reichspoſt“ jagt unter anderem: Nah 
iner Spannung, die viel zu lange gewährt har, 
zollen die Dinge zwiſchen Oeſterreich und dem 
Deutſchen Reich wieder ins reine kommen. Dieſe 
Verſtändigung überraſcht nicht. Sie hinterläßt 

den Eindruck des Natürlichen und Selbſtver— 
ſtändlichen. Ueber die Intereſſen der beiden 
Staaten bedeutet die Miederherftellung des 
freundnachbarlichen Verhältniſſes auch eine ſtark 
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in das Gewicht fallende Entſpannung in der gez 
ſamteuropäiſchen Politik. Mit dem heutigen 
Tage kann in den Verhandlungen der großen 
Machte iber Die Organiſation des europäiſchen 
Fricdens ein Punkt, der Schwierigkeiten zu be- 
reiten ſchien, als erledigt betrachtet werden. 


Ein diplomatiihes Ereignis 
von allergrößter Bedeutung 


Paris zur deutſch⸗öſterreichiſchen Verſtändigung 

Paris, 12. Juli. Die Pariſer Blätter von 
Sonntag morgen ſtehen ganz im Zeichen der 
Normaliſierung der deutſch - öſterreichiſchen Be: 
ziehungen. In großen Schlagzeilen bringen die 
Blätter die Meldung und geben im allgemeinen 
ihre Zuſtimmung zum Ausdruck. 

„Senſationeller Tag in Wien“ überſchreibt 
der „Excelſior“ ſeine Ausgabe. „Das Reich und 
Oeſterreich haben ihre Freundſchaft beſiegelt“, 
heißt es in dreiſpaltiger Ueberſchrift im „Ma⸗ 
tin“, das „Journal“ hebt in Schlagzeilen her- 
vor: 

„Die öſterreichiſch-deutſche Uebereinſtimmung 

itſt endgültig verwirklicht worden.“ 

Alle großen Zeitungen beſchäftigen fih auch 
in ausführlichen eigenen Stellungnahmen mit 
dieſem Ereignis. Die Außenpolititerin des 
Oeuvre“ bezeichnet als Stützpunkt der großen 
Tat, daß man ſich ſehr wohl die Tragweite des 
deutſch⸗öſterreſchiſchen Abkommens klar mache. 
Dieſer Schritt ſei allen anderen vorzuziehen, 
die man ſich ſonſt hätte denken können. 


2 Pofener Tageblatt = 


— — 


Der „Matin“ glaubt, daß man in den zwiſchen 
Berlin und Wien geſchloſſenen Abkommen deut⸗ 
lich den Einfluß Italiens ſpürt, das ſeine Aktion 
an die Deutſchlands zu knüpfen ſcheine. Im 
außenpolitiſchen Leitartikel des „Matin“ wird 
hervorgehoben, daß der deutſch⸗öſterreichiſche 
Vertrag ein diplomatiſches Ereignis von aller 
größter Bedeutung darſtelle. Damit habe die 
Wilhelmſtraße Europa eine Demonſtration 
ihrer aufbauenden Politik geben wollen. Könne 
man ſich dann wundern, daß, während man in 
Genf nutzlos diskutiere, andere, die das Abwe⸗ 
gige der Diskuſſion erkannten, handelten? 

Das „Journal“ verweiſt beſonders auf die 
Stelle der Vereinbarung, wonach das Reich die 
gebietsmäßige und politiſche Unabhängigkeit 
Oeſterreichs anerkennt. Es legt dies ſo aus, 
daß Deutſchland auf dieſe Weiſe die Wirkung 
der franzöſiſchen Initiative, wieder mit Rom 
nach Regelung der abeſſiniſchen Angelegenheit 
und mit Wien enger zufammenzuarbeiten, 
„durchkreuzt“ habe. 

Die beiden Blätter der Volksfront, der ſozia⸗ 
liſtiſche „Populaire“ und die kommuniſtiſche 
„Humanité“, beſonders das letztere Blatt, vers 
merken nur die Tatſache des Abſchluſſes der 
deutſch⸗ öſterreichiſchen Vereinbarung. Allein 
der „Populaire“ verſucht in allgemeinen Zügen 
die Hauptpunkte des deutſch⸗öſterreichiſchen Ab⸗ 
lommens klarzuſtellen. 

Im Grundſatz könne die Normaliſierung der 

Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern 

nur vorteilhaft für ni Sache des Friedens 


ſein. 
Andererſeits ſieht das Blatt in der Verein: 
barung einen „Generalangriff“ gegen den Völ⸗ 
kerbund und gegen die Politik der kollektiven 
Sicherheit, eine Offenſive, der Italien feine 
ganze Hilfe leihen wolle. 


Italien zur Dereinbarung: 


„Ein Dienſt am Frieden“ 


Rom, 12. Juli. Die Nachrichten von der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Verſtändigung finden in 
den römiſchen Blättern jhon eine Aufnahme, 
wie man ſie in der italieniſchen Preſſe nur aus 
Anlaß der ganz großen Ereigniſſe kennt. In 
Kommentaren wird das Ereignis bereits von 
allen römiſchen Morgenzeitungen als „ein Dienſt 
am Frieden“ („Meſſaggero“) oder „Europäiſche 
Klärung“ und ähnlich gewürdigt. In einem 
aus der Feder des Direktors des halbamtlichen 
„Giornale d'Italia“ ſtammenden Aufſatz ſchreibt 
das Blatt unter anderem, in Italien wird das 
Abkommen als ein Dokument der Aufrichtigkeit 
und Herzlichkeit der beiden Länder aufgenom⸗ 
men und als ein Beitrag zur Ordnung gewertet. 
Es gilt in der Tat, zwei entfremdete Nationen 
näher zu bringen und ſolidariſch zu machen. 
An einer anderen Stelle wird geſagt, „es jei 
ein deutliches Zeichen des Friedens zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich“. 

„Popolo di Romans“ ſpricht von dem Er⸗ 
löſchen eines der gefährlichſten Vulkane in 
Europa. Die Tatſache, daß 

mit dem Abkommen einer der erſten Stö⸗ 

rungsfaktoren des europäiſchen Gleich⸗ 

gewichts und eine der Gefahren des Frie⸗ 

dens aus dem Wege geräumt 
wird, werde non allen mit Genugtuung begrüßt. 
Wenn in einigen europätihen Kreiſen Zweifel 
und Befürchtungen über das Abkommen ent⸗ 
ſtehen konnten, jn würden fie jetzt mit der Aner: 
kennung der Souveränität zerſtreut. Das 
deutſch⸗öſterreichiſche Abkommen beſtätige in 
nollem Umfange die eingeleitete Politif für 
Gewährleiſtung des Friedens und für Schaffung 
eines feſten Gleichgewichtes in Mitteleuropa als 
erſten Schritt zum wirtſchaftlichen Wiederauf⸗ 
bau. Die öſterreichiſche Frage fei, wie das non 
Italien betont wurde, mehr wirtſchaftlicher als 
politiſcher Natur. 


Anteilnahme in Polen 


Warſchau, 12. Juli. Die Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen der deutſchen und der öſterreichiſchen Re- 
gierung wird von der geſamten Warſchauer 
Preſſe in großer Aufmachung wiedergegeben. 
Wenngleich noch eigene Stellungnahmen der 
polniſchen Preſſe fehlen, zeigt ſich in der Auf⸗ 
machung der erſten Meldungen die Anteilnahme 


an dieſem politiſchen Ergebnis. 
wany Kurjer“ ſchreibt, das Abkommen werde 
zweifellos auf die weitere Entwicklung der inter⸗ 
nationalen Exeigniſſe wirken. i 


Der „Iluſtr. 


Freude in Ungarn 


Budapeſt, 12. Juli. Die Einigung zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich wird von der ge⸗ 
ſamten ungariſchen Preſſe als ein welthiſtori⸗ 
ſches Ereignis von allergrößter Tragweite beur 
teilt und von faſt ſämtlichen Blättern freudig 
begrüßt. Die der Regierung naheſtehenden 
Blätter benutzen dieſes Ereignis zu einer be⸗ 
geiſterten Kundgebung ihrer Freundſchaft für 
Deutſchland und Oeſterreich und ſprechen beiden 
Staaten herzliche Glückwünſche aus. Sie geben 
der Hoffnung Ausdruck, daß nunmehr die Zu⸗ 
kunft eine Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Italien bringen möge. Ohne Mus: 
nahme betonen die Blätter auch, daß 

die internationale Stellung Deutſchland⸗ 

eine gewaltige Stärkung erfahren 
habe. An dem Friedenswillen Deutſchlands 
lönne nicht mehr gezweifelt werden. 

Der „Budapeſter Lloyd“ meint, eine ſchon 
jetzt vorausſehbare wichtige Folge der Verein: 
barung werde darin beſtehen, daß ſie eine we⸗ 
ſentliche Beſſerung des deutſch⸗italieniſchen Berr 
hältniſſes herbeiführe. Die beiden Staats- 
männer, Adolf Hitler und Schuſchnigg, haben 
eine der ſchmerzlichſten Reibungsflächen der 
euxopäiſchen Politik beſeitigt. 

Das Blatt des Miniſterpräſidenten Gömbös, 

„Güggetlenſeg“, ſchreibt: „Ungarn begrüßt mit 
aufrichtiger Freude ud Wärme das Zuſammen⸗ 
finden der beiden Brüderländer und münſcht mit 
der ehrlichen offenen Aufrichtigkeit eines guten 
Freundes dem ſo lange erſehnten Zuſammen⸗ 
ſchluß der beiden für die Zukunft Glück und Er⸗ 
folg.“ 
' Prag, 12. Juli. Obwohl die politiſch führen: 
den tſchechoſlowakiſchen Blätter die Entwicklung 
der deutſch⸗öſterreichiſchen Verhandlungen in 
den letzten Tagen mit großer Aufmerkſamkeit 
verfolgt hatten, hat die Bekanntgabe des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Aebereinkommens durch Reichs, 
miniſter Dr. Goebbels und Schuſchnigg in Bere 
lin und Wien in der hieſigen Oeffentlichkeit 
doch überraſchend gewirkt, da man vor allem 
nicht einen ſo raſchen Abſchluß erwartet hatte 
Die Sonntagsblätter widmen dem Abkommer 
reichen Raum und beachten vor allem feine Auf: 
nahme in Rom, London und Budapeſt. Bezeich, 
nenderweiſe zeigen die redaktionellen Stellung 
nahmen zunächſt eine gewollte Stepſts. Ga 
meint die dem Prager Außenminiſtertum nahe⸗ 
ſtehende „Lidove noviny“, eine gründliche Ana 
lyſe des deutſch - öſterreichiſchen Abkommens 
werde notwendig ſein. Wenn es zur europzi⸗ 
ſchen Beruhigung beitragen werde, würden alle 
Friedensfreunde es begrüßen. 


Madrid: Ein beruhigendes 
Problem ift gelöſt 


Madrid, 12. Juli. Die Wiederherſtellung der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Freundſchaft ift Das 
außenpolitiſche Thema der ſpaniſchen Sonntags⸗ 
preſſe. In zahlreichen Agenturmeldungen und 
Kommentaren wird einmütig zum Ausbruck ges 
bracht, daß ein Europa jeit langer Zeit beun⸗ 


ruhigendes Problem ſeine Löſung gefunden hat. 


Die latholiſch⸗jeſuitiſche Zeitung „El Debate“, 
die zur deutſchen Politik im allgemeinen eine 
unfaire Stellung einnimmt, meint, die franzö⸗ 
ſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pläne ſeien durch das neus 
Abkommen erheblich durchkreuzt worden. 


Stockholm: Ein Nutzen für Europa 


Stockholm, 12. Juli. Die Stockholmer Preſſe 
ſteht ſo gut wie vollſtändig im Zeichen des 
neuen öſterreichiſch⸗deutſchen Abkommens. Die 
größte hauptſtädtiſche Zeitung „Stockholms Tid⸗ 
ningen“ nimmt bereits in einem Leitartikel zu 
dem neuen Abkommen Stellung. Die Entſpan⸗ 
nung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich, 
ſchreibt das Blatt, bedeute gleichzeitig einen 
Nutzen für den Frieden in Europa und für 
Oeſterreich ſelbſt. Wenn ſich auch die deutſchen 
Nationalitäten in zwei ſouveräne Staaten auf⸗ 
teilen, ſo erkennen ſie ſich andererſefts kulturell 
und außenpolitiſch als eine Einheit an. 


Jtalien lehnt Teilnahme 
an Brüſſeler Konferenz ab 


Rom, 12. Juli. Nach einer Meldung der 
Agenzia Stefani hat die italieniſche Regierung 
ihre Teilnahme an den in Brüſſel bevorſtehen⸗ 
den Locarno⸗Beſprechungen mit dem Hinweis 
auf die im Mittelmeer beſtehenden Flotten⸗ 
abmachungen abgelehnt. 


Die amtliche Mitteilung darüber lautet wie 


folgt: „Der belgiſche Miniſterpräſident hat die 
italieniſche Regierung zur Teilnahme an der 
vorbereitenden Zuſammenkunft der Locarno: 
Mächte eingeladen, die demnächſt in Brüſſel 
fettfinden wird. In ihrer Antwort beſtätigt 
die ſtalieniſche Regierung, daß fie bereit ift, 
einen konkreten Beitrag zur Gewährleiſtung des 
Friedens zu geben, daß ſie jedoch das Beſtehen 
einiger Mittelmeerverpflichtungen in Rechnung 


ſtellen muß, die ihrer Teilnahme an dem Werk 


der internationalen Zuſammenarbeit, auf das 


fic, lebhaft hofft, im Wege ſtehen. Die italieni: | 


| ſtaaten des Locarno⸗Vertrages würde in der 


i 


ihe Regierung hat außerdem die Anſicht aus⸗ 


geſprochen, daß es zweckmäßig iei, Deutſchland 
ebenfalls zu dem vorbereitenden Abſchnitt der 


bevorſtebenden Locarno⸗Zuſammenkunft einzu- 


laden. Die Abweſenheit eines der Unterzeichner— 


| 


Tat die beftchende Lage, jtatt fie zu klären, 
ſchwieriger geſtalten. 


Zur Auflöſung der 189 A3 


Warſchau, 12. Juli. Wie wir erfahren, hat 
das Kattowitzer Gericht die Klage der aufge⸗ 
löften NSDAB, gegen das Auflöſungsurteil abs 
gelehnt. Die Klage dürfte auch nicht an das 
Oberſte Verwaltungsgericht gelangen, weil die 
Mehrzahl der Mitglieder der NS DAB. ners 
urteilt worden iſt. 


Keine herabſetzung 
der Beamlengehälter 


In letzter Zeit ſind Gerüchte aufgetaucht, daß 
die Beamtengehälter einer neuen Heraßſetzung 
unterzogen werden ſollen. Hierzu wird amtli 
mitgeteilt: Wer $ 

Das Finanzminiſterium gibt bekannt, daß im 
gegenwärtigen Augenblick keine Projekte einer 


mittelbaren oder unmittelbaren Herabſetzung, 


der Staatsbeamtengehälter erwogen werden. 
Die Höhe der Ausgaben für Gehälter und Ruho⸗ 


gehälter it im Budget für 1936/37 feſtgeſetzt. 


| 


Aenderungen auf dieſem Gebiet ſind nicht nor 
geſehen. 
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„Dienstag, en T. JUNTIS 


= und Land 


Stadt Poſen Schmeling⸗Film für unſere Leſer 


Monfag, den 13. Juli 


Dienstag: Sonnenaufgang 3.44, Sonnen⸗ 
3 20.11 Mondaufgang 23.36, Mond⸗ 
ntergang 15.12. 


Waſſerſtand der Warthe am 13. Juli — 0,19 
gegen — 0,18 Meter am Vortage. 


Wettervorherſage für Dienstag, den 14. Juli: 
Bei mäßigen Winden aus Südweſt Tempera⸗ 
turen etwas niedriger als am Montag; nur 
leichte Schauer; veränderlich; vorübergehend 
auch ſtark bewölkt. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


—— „Der große Plan“ (Engl.) 
etropolis: „Navarana“ 

Sfinks: „Millionärſkandale“ 

Stonce: „Evas Armee“ 

Wilſona: „Auf dem Grunde des Ozeans“ 


Dr. Leo Wegener 7 


Am vergangenen Sonnabend ſtarb im Alter 
von 66 Jahren im Dorfe Kreuth in Oberbayern 
der frühere Verbandsdirektor des Verandes 
deutſcher Genoſſenſchaften in Polen, Landes⸗ 
ökonomierat Dr. Leo Wegener. Der Ver⸗ 
ſtorbene hat mehr als zwei Jahrzehnte die 
Zentrale des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Polen mit unermüdlicher Tatkraft ge⸗ 


Als Sohn eines Rittergutsbeſitzers in Klein⸗ 
Jeſeritz im Kreiſe Nimptſch geboren, beſuchte er 
vom 12. Lebensjahre das Matthias⸗Gymnaſium 
in Breslau, das er wegen Krankheit vorzeitig 
verlaſſen mußte. Von 1888 bis 1896 lebte er 
in dauernder ärztlicher Behandlung in Halle, 
Magdeburg, München und Heidelberg, um von 
ſeinem Naſen⸗ und Ohrenleiden endlich geheilt 

werden. Von 1897 bis 1900 ſtudierte er dann 

berg, wo man damals auch ohne das 
ugnis eines Gymnaſtums den volkswirt⸗ 
lichen Doktor machen konnte. Mit einem 
i über den volkswirtſchaftlichen Aufbau des 
Poſener Gebiets vor dem Kriege erwarb er ſich 
in Heidelberg mit höchſtem Lobe den Doktorhut 
Er hat dann in langer, aufbauender Arbeit im 
Genoſſenſchaftsweſen gewirkt. Die deutſche Re⸗ 


in 


mmenſchluß der W Se Landwirte im 
Hauptbauernverein, der der Vorläufer der Weſt⸗ 
— en Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft ge⸗ 
weſen iſt. 


Nachdem ihn körperliches Leiden zwang, ſeine 
Aemter niederzulegen, blieb er weiter ein treuer 
Berater. Nicht nur im deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 


weſen, ſondern auch in der Volkstumsarbeit 
überhaupt hat ſich der Verſtorbene ein bleiben⸗ 


des imal geſetzt. 


Die Aympiafahrt 
des Poſener Tageblatts 


Je näher die Olympia heranrückt, deſto ver⸗ 
worrener ſieht die Frage der Geſellſchaftsreiſen 
aus. Es vergeht kein Tag, an dem nicht neue 
Gerüchte auftauchten, an dem nicht von irgend⸗ 
einer Seite, von irgendeinem Reiſebüro neue 
und günſtigere Bedingungen genannt würden. 
Jedes neu auftauchende Gerücht wird von uns 
ſofort auf ſeine Richtigkeit geprüft, da wir be⸗ 
ſtrebt find, unſeren Leſern die günſtigſten Retje- 
bedingungen zu verſchaffen. 

Wir können ſchon heute die freudige Mittei- 
lung bringen, daß ſich die Bedingungen ganz 
erheblich zugunſten der Fahrtteilnehmer geändert 
haben. Da aber noch einige Einzelheiten aus⸗ 
ſtehen, wollen wir zwecks Vermeidung weiterer 
Verwirrung die genauen, jetzt anſcheinend end⸗ 
gültigen Bedingungen unſeren Leſern in unſerer 
morgigen Ausgabe zur Kenntnis bringen. Wir 
bitten alſo, ſich noch bis dahin zu gedulden. 


Ergebniſſe der Jagoͤhundſchau 


ae Großpolniſche Jägerverband veranſtaltete 
& 65 vergangenen Sonntag in der Halle der 


induſtrie auf dem Gelände der Poſener 
An eine intereſſante Jagdhundſchau. Nach 
fi be apungsanipraie, die der Vizevor⸗ 
422 Ver hei Kynologiſchen Sektion des genann⸗ 
ten hielt 3 Dr. Szuman, an die Verſammel⸗ 
Hunde die un die Vorführung der einzelnen 
dommiſſton pan: Begutachtung durch die Schieds⸗ 
für kan ai chen ei Waren, Den erſten Preis 
bund) erwarb Herr er (langhaariger Hühner⸗ 
engliſche Pointer u Gaepeayrfti. Für 
Nithe aus Fomier der erite Preis zuerkannt. 

i ppige deutſche Spürhunde erhielt Herr 
Für ſtruppige den towo hunde erhielt Herr 
Heinze aus Puſzezykowo W Se Preis. 
k ni unberaiie, 
die von Herrn Siudzik aus 5 
kürzlich einem Brande wertvolle Exemplare 


zum Opfer fielen, gezeigt wurde. 


Es war gewiß eine gute Idee, den 
Schmeling⸗Film auch nach Poſen zu bringen 
und ihn unſeren Sportfreunden hier zu zei⸗ 
gen. Von dem rieſigen 
auf das die Ankündigung dieſes Films ge⸗ 
ſtoßen war, zeugen die beiden ausver⸗ 
käuften Häuſer, die das Kino „Skonce“ 
in der Nachtvorſtellung am Sonnabend und 
in der Mittagsvorſtellung am anne 
hatte. Wie wir hören, ſollen am Sonnaben 
gar 2—3 Zloty für die Abtretung einer Çin- 
trittskarte geboten worden ſein. Ein Zei⸗ 
chen für die Sportbegeiſterung im allge⸗ 
meinen und für das große Intereſſe, das dem 
„Boxkampf des Jahrhunderts“ 
entgegengebracht wurde. 

Der Film ſelbſt, dem eine intereſſante 
„Pat“⸗Wochenſchau vorausgeht, läßt uns 
dieſen großen Kampf im Pankee⸗Stadion zu 
New Pork, den in jener denkwürdigen Juni⸗ 
nacht Millionen von Rundfunkhörern in der 
ganzen Welt miterlebt haben, noch ein⸗ 
mal erleben. Die einzelnen Stadien 
des Boxkampfes zwiſchen ax Schmeling 
und dem bärenſtarken Neger Joe Louis tre⸗ 
ten in klarer Eindringlichkeit her⸗ 
vor. Man ſieht auch ganz deutlich, wie der 
Deutſche ſeine Kräfte zu verteilen weiß. 

Schmelings meiſterhafte Strategie wird 

in dieſem Filmſtreifen — man möchte 

ſagen — geradezu ſeziert. 


Intereſſe, 


Man ſpürt förmlich, wie der Deutſche den 
Gegner langſam zermürbt, um ihn für den 
Niederſchlag reif zu machen. Wer ſcharf 
beobachtet, wird auch jenen Schlag Schme⸗ 
lings in der zweiten Runde wahrnehmen 
können, der dem Neger, wie er ſich ſpäter 
ſelbſt äußerte, den erſten Reſpekt abnötigte. 
Dann ſehen wir auch den für den ſpäteren 
Verlauf des Kampfes entſcheidenden 
Niederſchlag in der vierten 
Runde. Wir können auch feſtſtellen, daß 
des Negers Kräfte beſonders in der fünften 
Runde noch einmal aufflackern und er noch 
lange nicht ungefährlich wird. Und als dann 
in der zwölften Runde der von dramatiſcher 
Wucht getragene Augenblick kommt, in dem 
der Neger zuſammenſackt, da bricht ein 
ſpontaner Beifall los, der im Verlauf der 
Runden vorher ſchon hier und da aufge⸗ 
kommen war. 

Es iſt der Redaktion des „Poſener 
Tageblatts“ trotz großer Schwierigkeiten 
und Unkoſten gelungen, den Film, der ein 
Bilddofument erſten Ranges 
darſtellt, fur unjere Leſer zu erwerben. 
Er wird am Mittwoch dieſer Woche den Le⸗ 
jeen unſeres Blattes in einer Sonder⸗ 
vor führung gezeigt werden, die pünkt⸗ 
lich um 4 Uhr nachmittags ſtattfindet. Im 
übrigen verweiſen wir auf die Anzeige, die 
wir auf der heutigen Titelſeite bringen. 


Großfeuer in Bromberger Holzwarenfabrik 


Kurz nach Mitternacht brach in der Holz⸗ 
warenfabrik „Herkules“ in Bromberg ein Riez 
ſenbrand aus, der in kurzer Zeit den größten 
Teil der Fabrik erfaßte. Das Feuer fand in den 
Fabrikräumen der früheren Konſervenfabrik, in 
den großen Holzbeſtänden und den eingeſpeicher⸗ 
ten Lack⸗ und Oelmaterialien reichliche Nah⸗ 
rung. Die Flammen ſtiegen 20 bis 30 Meter 
zum Himmel auf und waren weithin ſichtbar. 
Die Rettungsaktion der Feuerwehr war unge⸗ 
mein erſchwert. Die Fabrik, deren Inhaber 
Jan Borkowſki ijt, liegt an der Oſtſeite des 
Eiſenbahngleiſes, das zum Braheufer führt. 
An der anderen Seite des Bahngleiſes befindet 
5 deut e een BE Feuerwehr 

ng reren auchleitu: egen 
das wütende Element vor. er Schlauch- 
leitungen mußte durch Gärten und Höfe gelei⸗ 
tet werden. Durch die Hitze ſprangen auf einer 
Entfernung von 30 Metern auf dem Dach des 
dem Brandherd am nächſten liegenden Maſchi⸗ 
3 des Schlachthofes die Schieferdach⸗ 
3 f 
ſchinenraum die Manometer. Die Belegſchaft 
des Schlachthofes ſetzte das Maſchinenhaus, das 
am meiſten gefährdet war, ſtändig unter Waſſer, 
um ein Uebergreifen des Feuers zu verhindern. 
Die Feuerwehr mußte von dem Waſſerwerk 


einen ſtärkeren Druck für die. Hydranten 
anfordern, da die Entnahme von Waſſer 
durch zwölf Schläuche den Druck zu ſehr 
herabminderte. . 
Allmählich gelang es der Wehr, den Brand auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. Infolge des gün⸗ 
tigen Windes blieben einige Lager verſchont. 
Auch die Zivilbevölkerung beteiligte ſich an den 


Bolnifche Pfadfinder aus Amerita 


In der Nacht zum Sonnabend trafen polnische 
Pfadfinder aus Amerika in Peel A 
beſichtigten im Laufe des Sonnabends den 
Dom, das Rathaus und die Pfarrkirche. Im 
Rathauſe wurden die Gäſte vom Stadtpräſi⸗ 
denten begrüßt. Am Nachmittag wurde am 
Wilſon⸗Denkmal unter Abſingung der polniſchen 
und der amerikaniſchen Nationalhymnen ein 
Kranz niedergelegt. Dann folgte eine Beſich⸗ 
tigung des Palmenhauſes. Abends gab es im 
„Continental“ einen Tee. Am Sonntag wur⸗ 
n bie der 

1 n der Na n e Pfadfinder 
nach Czenſtochau weitergefahren. x 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Wollſtein 

* Paddelbootfahrer vom Ertrinken gerettet. 
Am Freitag, dem 10. Juli, i Rh in 
der Mittagszeit auf dem ſtark bewegten Woll- 
ſteiner See der 13jährige Pochanke und der 15- 
jährige Kolſki im Paddelboot. Dieſes wurde 
plötzlich in der Nähe der Inſel von den Wellen 
umgeworfen. Die beiden Knaben, die des 
Schwimmens nur wenig kundig waren, drohten 
unterzugehen. Mit aller Mühe klammerten ſie 
ſich an das Boot, trieben aber immer weiter 
vom Ufer ab. Erſt nach einer halben Stunde 
wurden ſie von dem Kaufmannsgehilfen Wilh. 
Enderich bemerkt, der ſofort an die Unfallſtelle 
fuhr. Es gelang ihm auch, unter eigener Le⸗ 
bensgefahr die Bootfahrer in fein Paddelboot 


Eine der Schlauch⸗ 


Infolge der Hitze ſtiegen in dem Mas. 


Rettungsarbeiten. Der Schaden wird auf 
100 000 bis 120 000 Zloty geſchätzt. Durch das 
Feuer wurden der Maſchinenraum der Fabrik, 
mehrere Werkſtellen mit ſämtlichen Maſchinen, 
Hobelbänken, Kreisſägen uſw. vernichtet. 
Außerdem wurden durch das Feuer fertige 
Paddelboote, Möbel, Kiſten, Kleiderbügel, 
Küchengeräte zerſtört. Wie groß die Hitze war, 
beweiſt die Tatſache, daß Starkſtromleitungen 
in der Nähe des Feuers wie Wachs zerſchmolzen 
ſind. 


Anstatt 50 Dollar 


nur 


50 Groschen 


Boxkampf 
Schmeling — Louis 


für die Leser des „Posener Tageblatt“ 
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Bei den Rettungsarbeiten ereignete ſich leider 
auch ein Unfall. Der 44jährige Feuerwehrmann 
Roman Neumanowicz brach während der Löſch⸗ 
aktion auf einem Dach ein und ſtürzte drei 
Meter in die Tiefe. Er hat ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten und mußte in das Krankenhaus 
eingeliefert werden. Die Feuerwehr war un⸗ 
unterbrochen bis 5 Uhr morgens tätig, um den 
Brand zu bekämpfen. - 


zu retten und an das nächſte Inſelufer zu brin- 
gen. Nachdem ſie von den naſſen Sachen be⸗ 
freit waren, konnten ſie nach einigen Stunden 
auf dem nun ruhiger gewordenen See den 
Heimweg antreten. 

* Silberne Hochzeit. Am Sonntag, dem 
12. Juli, konnte das Gutsſchmiedemeiſter Hein⸗ 
rich Goliſchſche Ehepaar aus Karna auf eine 
25 jährige Ehe zurückblicken. Wir ſchließen uns 
den Gratulanten an und übermitteln die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche. 


Bentſchen 

Roggenernte, Mit dem Schnitt des Roggens 
ift in der hieſigen Gegend faſt überall Set 
worden. Durch das inzwiſchen eingeſetzte Regen- 
wetter haben die Arbeiten aber wieder eine 
Unterbrechung erfahren, und man ſieht bereits 
an vielen Stellen den Pflug durch die Mandel⸗ 
reihen gehen, um die Aecker mit Gründüngungs⸗ 
pflanzen zu beſtellen. Hoffentlich erlangen die 
be ausgeſäten Lupinen in dieſem Jahre einen 
beſſeren Stand, nachdem ſie in den letzten Jah⸗ 
ren infolge der Trockenheit gänzli verſagt 
hatten. Der Roggen verſpricht eine gute Quali» 
tät in Korn und Stroh zu geben, der Ertrag 
dürfte als durchſchnittliche Mittelernte einzu⸗ 
ſchätzen ſein. Die Sommerung wie auch der 
Winterweizen weiſen infolge einiger ſtarker 
Regengüſſe in den letzten Wochen erhebliche 
Lagerſtellen auf, die die Erntearbeiten bedeu⸗ 
tend erſchweren und den Ertrag vermindern 
dürften. à 


Liſſa 

k. Ein neuer Prozeß gegen Bombenattentäter. 
Vor dem hieſigen Außenausſchuß des Poſener 
Landgerichts begann am vergangenen Freitag 
unter dem Borib des Leiters des Außenaus⸗ 


ſchuſſes, Landrichter Kaminſki, ein neuer 
Prozeß wegen der Bombenattentate, die feiner: 
zeit im Kreiſe Koſten vorgekommen ſind. Auf 
der Anklagebank befinden ſich Jan Pawlicki, 
Edmund Adamczewſki und Staniſtaw Walkie⸗ 
wicz, ſämtlich aus NRabezyn. Der Anklageakt 
wirft ihnen vor, in die Wohnung des Oberſt⸗ 
leutnants Lipinſki in Bojanowo⸗Stare eine 
Bombe geworfen zu haben, die nur dadurch 
weniger Schaden anrichtete, weil ſie am Fenſter⸗ 
kreuz abprallte und ſo im Garten explodierte. 

k. Maſernepidemie. In unſerer Stadt iſt 
eine ungewöhnlich hohe Zahl von Erkrankungen 
an Maſern feſtzuſtellen, jo daß faſt von einer 
Epidemie geſprochen werden kann. Während in 
der weiteren Provinz die Epidemie im Abflauen 
begriffen ijt, ſcheint fie- ſich bei uns ſeßt erji 
richtig zu entwickeln. 


Neutomiſchel 


Abſchlußfeſt des Kochkurſus. Am Sonnabend, 
dem 18. Juli, abends um 7 Uhr findet im Gar 
ten bei Pflaum⸗Bahnhof Neutomiſchel das Ab 
ſchlußfeſt des Kochkurſus der Welage ſtatt. Auf, 
geführt werden zwei luſtige Spiele: „Sie fanı 
nicht kochen“ und „Lieschens Geburtstag“, ge: 
meinſame Lieder und Volkstänze. Anſchließend 
Tanzkränzchen im Saale. Es können alle We⸗ 
lage⸗Mitglieder und Freunde des Vereins teil⸗ 
nehmen. 


Wirſitz 

s Auf der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde über die Einrichtung von Schornſtein⸗ 
fegerbezirken beraten. Es wurde vorgeſchlagen, 
dieſelben entſprechend den Landgemeindebezirken 
zuſammenzulegen. Eine Ermäßigung der Ge⸗ 
bühren um 25 Prozent würde den Verhältniſſen 
angepaßt ſein. 


Kolmar 

S Aufgeſchobene Zwangsverſteigerung. Die 
hieſige Steingutfabrik ſollte in der vergangenen 
Woche zwangsweiſe verkauft werden. Die Ver⸗ 
ſteigerung fand aber nicht ſtatt, da die beiden 
Gläubiger Szrama und Kapczynſki einen An⸗ 
trag um Aufſchub der Zwangsverſteigerung ein⸗ 
gebracht hatten, dem auch ſtattgegeben wurdo. 


Inowrockam 


pm. Die Unterſchlagungsaffäre im Noten 
Kreuz. Als Anfang Mai d. Is. in der 5 
Abteilung des Roten Kreuzes eine Kaſſenrevi⸗ 
ſion durchgeführt werden ſollte, war die Vor⸗ 
ſitzende dieſer Abteilung, Frl. Anna Hedinger, 
nirgends aufzufinden, ſo daß die Reviſoren 
unverrichteter Sache zurückkehren mußten. Auch 
die Vorſtandsmitglieder konnten über den Vers 
bleib von Frl. Hedinger keine Auskunft geben. 
Nachdem die Polizei 1 5 Monate lang vergeblich 
I der flüchtigen 2 en gefahndet hatte, 
iſt ſie nun vor einigen Tagen in einem War⸗ 
ſchauer Aſyl für Obdachloſe 5 wor⸗ 
den. Man brachte fte ins hieſige ichtsgefäng⸗ 
nis, um ſie dem Staatsanwalt zu übergeben. 
Wie wir hören, fehlen in der Kaſſe der hieſigen 
Abteilung des Roten Kreuzes etwa 14 000 3L., 
wegen deren Anterſchlagung Frl. Hedinger nun 
zur Rechenſchaft gezogen werden wird. Die trau⸗ 
rige Affäre hat in unſerer Stadt um ſo größeres 
Aufſehen erregt, als Frl. Hedinger esche Ver⸗ 
trauen 2 und es ſich bei der Unterfchlagung 
um Gelder handelt, die zumeiſt aus öffentlichen 
Sammlungen ſtammen. 


pm. Ein Opfer des Badens. Am Freitag 
nahm der 11jährige J. Marzec, im Dorfteich 
ein Bad, von dem er nicht mehr zurückkehrte. 
Er ertrank, ohne daß es jemand bemerkt hätte. 
Nach längerer Suche wurde das Kind als Leiche 
geborgen. 


Lobſens : 

§ Sitzung des Gemeinderates. In der letzten 
Sitzung des Gemeinderates gab der Wójt 
Schroedter zunächſt einen Bericht über eine Re⸗ 
viſion, die am 4. d. Mts. durch den Kreis⸗ 
ſtaroſten erfolgt iſt, jedoch weſentliche Bemänge⸗ 
lungen nicht ergeben hatte. Die Jagdſteuer, die 
inzwiſchen für Pächter um 50 Prozent herabge⸗ 
ſetzt war, wurde auch für Jagdbeſitzer auf die 
gleiche Höhe reduziert und beträgt nunmehr 
10 Groſchen für den Hektar. Zu der von der 
Wojewodſchaft beabſichtigten Neuordnung der 
Schornſteinfegerbezirke wurde vorgeſchlagen, die- 
ſelben mit den Landgemeindebezirken zuſammen⸗ 
zulegen. Sodann wurde der vorzugsweiſe Ver⸗ 
kauf von Torf an Ortsarme zum Preiſe von 
3 31. für 1000 Stück beſchloſſen. 


Birnbaum 

hs. Statiſtik. Am 30. Juni hatte unſere Stadt 
5273 Einwohner, gegen 5341 am 31. Dezember 
vorigen Jahres. Die Zahl der regiſtrierten Ar⸗ 
beitsloſen verminderte ſich in der Zeit vom 
20. Mai bis 20. Juni von 530 auf 327. 

hs. Vom Urlaub zurück iſt der Staroſt Czu⸗ 
binſki; er empfängt an Wochentagen Inter, 
eſſenten von 10—13 Uhr. } 

hs. Fahrradpapiere für Grenzüberſchreiter. 
Radfahrer, welche die Grenze nach Deutſchland 
überſchreiten wollen, erhalten Fahrradpapiere 
und Plombierung nur auf dem Hauptzollamt 
in Birnbaum, Bahnhofſtkaße. 

hs. Aus den Innungen. Am 30. 6. fand in der 
Bäckerei und Konditorei W. Kubacki am Markt 
eine Geſellenprüfung der Lehrlinge Boleſlaw 
Cwiklak, Pawel Montewifi, Stefan Przewozny 
und Jan Konopnicki unter Vorſitz von W. Ku⸗ 
backi⸗Zirke ſtatt. Alle Prüflinge wurden frei⸗ 
geſprochen. — Am Montag, dem 6. Juli, tagte 
im Hotel Continental-Birnbaum die Freie Fri- 
ſeurinnung für die Kreiſe Birnbaum-Neu- 


Für die Reise 
Wiener Striekkostüme und Kleider 
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tomiſchel unter Vorſitz des Obermeiſters Sauer- 
Bentſchen. Erſchienen waren 13 Friſeure, und 
zwar 7 Innungsmitglieder und 6 Gäſte. Das 
Protokoll führte Friſeurmeiſter Wolynſki⸗Zirke. 
Zum Eintritt iñ die Innung meldeten fiğ neu: 
Friſeurmeiſter Teodor Pruſinſki⸗Kähme und Ml- 
bert Matecki⸗Birnbaum ſowie Friſeurgehilfe 
Bakowſki⸗Birnbaum. — Die Bäckerinnung für 
den Kreis Birnbaum feiert am 26. Juli das 
Patronatsfeſt in der St. Annen⸗Kirche in Zirke 
mit einem Gottesdienſt um 9.30 Uhr und der 
Sommer⸗Quartalſitzung. Die Familien machen 
einen Ausflug zum Feſte nach Zirke per Wagen, 
Nad und Autobus. Nach dem gemeinſamen 
Eſſen findet ein Ausflug in die nächſte Um⸗ 
gebung ſtatt. 


É lis, Die latholiſche Pfarrkirche wird in dieſem 
Jahre innen neu gemalt, nachdem ſie vor zwei 
Jahren durch Anbau vergrößert worden iſt. 
Seit dem 1. Juli wird das Malergerüſt aufge⸗ 
ſtellt und der Innenputz ausgebeſſert. Die 
Grundierung machen hieſige Maler, die Kunſt⸗ 
malerei ein Poſener Künſtler. Der Gottesdienſt 
findet in der dreimonatigen Arbeitszeit im 
Katholiſchen Vereinshauſe ſtatt. 

— —— 


Rückkehr einer deulſchen 
Indien-Erpedition 


München. Die deutſche Indien⸗⸗Expedition 
Paul Hartlmaier, die im vergangenen 
Herbſt auf drei kleinen Nuto-Union-DAM: 
Wagen die Ausreiſe antrat, iſt am Sonnabend 
nachmittag nach München zurückgekehrt. Nach 
dem Ergebnis des bisher ausgewerteten Mate⸗ 
tials der bedeutſamen Lichtbild⸗Expedition nach 
usa ftellt dieje einen beachtenswerten Erfolg 
at, 

In monatelanger Fahrt durchſtreifte die 
Wagenkolonne die weiten ſumpfigen Niederun⸗ 
gen der nordindiſchen Dſchungel, die nahezu un⸗ 
durchdringlichen tropiſchen Urwälder des ſüd⸗ 
lichen Berglandes wie die Regionen des Hima⸗ 
laja. Ein beſonderes Ereignis bildete das Zu⸗ 
ſammentreffen mit der engliſchen Himalaja⸗ 
Expedition in Darjeeling, wo Hartlmaſer außer⸗ 
dem Gelegenheit hatte, einem tapferen tibeta⸗ 
niſchen Bergführer der deutſchen Ranga⸗Par⸗ 
bat⸗Expedition die verliehene Auszeichnung zu 


überreichen. 
Raufhende Eingeborenenfeſte wurden in 
Bild oder Film feſtgehalten und die indiſche 


Baukunſt an erhabenen Tempeln und Grab⸗ 
mälern ſtudiert. Immer wieder glückte den In⸗ 
dienfahrern trotz Fieber und anderen Gefahren 
auf ungebahnten Wegen und über brückenloſe 
Flüſſe der Vorſtoß in abgelegenſte Gebiete. Das 
zähe Durchhalten der deutſchen Wagen und ihrer 
Fahrer rettete oftmals aus den kritiſchſten 
Lagen. 


Endlich Regen und Abkühlung 
in den Vereinigten Staaten 


New Mork. Zum erſten Male ſeit 6 Wochen 

gingen am Sonntag in den von der Hitze und 
Trockenheit betroffenen Staaten ausgiebige 
Wolkenbrüche nieder, die von Temperatur⸗ 
ſtürzen, teilweiſe bis zu 33 Grad Celſius, gefolgt 
waren. Ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet be⸗ 
wegt ſich raſch nach den öſtlichen Staaten, wo 
immer noch Rekordtemperaturen herrſchen. Die 
Zahl der Todesopfer der Hitzewelle ſtieg am 
Sonntag abend insgeſamt auf über 1000. In 
den Großſtädten wurden die Hitzeopfer meiſt auf 
der Straße von einem Herzſchlag ereilt und 
ſtarben vor dem Eintreffen ärztlicher Hilfe. 
Die Farmer hoffen, falls die Niederſchläge an⸗ 
halten, einen Teil ihrer Ernte retten und auf 
den ausgedörrten Ländereien noch Viehfutter 
anpflanzen zu können. 


Schweres Unglück bei einem 


Aukomobilrennen in Brafilien 


Paris. Nach einer Meldung aus Sao 
Paulo (Braſilien) ereignete ſich dort am 
Sonntag bei einem großen Automobilrennen 
ein ſchweers Unglück. Kurz vor der Beendi⸗ 
gung des Rennens, das der Italiener Pin⸗ 
tacuda auf Alfa Romeo gewann, kam die 
franzöſiſche Fahrerin Nice, die an dritter 
Stelle lag, mit ihrem Wagen ins Schleudern 
und raſte in die Menge, wobei ſich der Wa⸗ 
gen dreimal überſchlug. Frl. Nice wurde mit 
einem ſchweren Schädelbruch ins Kranken- 
haus eingeliefert. Von den 59 8 wur⸗ 
er fünf getötet und 37 zum Teil ſchwer ver- 
etzt. ' 


Bienen, die nicht ſtechen 


Der Zoologiſche Garten der engliſchen Stadt 
Briſtol ſtellt ſeit langer Zeit A 1 f 
unluſtigen Bienen an. So iſt es ihm gelungen, 
ein Bienenvolk heranzuzüchten, das überhaupt 
nur ſticht, wenn es ſehr gereizt wird. Dieſes 
Voll ſtammt ſchon von einer bereits zahmen 
Königin ab. Man will nun dieſes Volk als 
Grundlage zu neuen Verſuchen gebrauchen und 
hofft, ein Volt heranzuzüchten, das wohl noch 
Stacheln beſitzt, dieſe aber nicht mehr zur Ver⸗ 
teidigung gebraucht. t 


Wort vom Sage 
Deutſchland im Dayis⸗Interzonenfinale 


Wieder waren die Tribünen des Akademiſchen 
Tennisklubs Agram bis auf den letzten Platz 
gefüllt, als der Davispokalkampf Deutſchland— 
Jugoſlawien am Sonnabend mit dem Doppel 
fortgeſetzt wurde. Nachdem die Deutſchen be— 
reits am Vortage mit 2:0 in Führung gehen 
konnten, gelang es Freiherrn v. Cramm und 
Heinrich Henkel, nunmehr auch das jugojlawi- 
ſche Doppel Kukuljewic⸗Mitic mit 8:6, 4:6, 
6:3, 4:6, 6:3 nach mörderiſchem Fünſſatz⸗ 
kampf zu bezwingen und den zum Siege not⸗ 
wendigen Punkt herauszuholen. 

Der erſte Satz kam knapp an Deutſchland. 
Dramatiſch verkief der zweite Satz. in dem die 
Jugoſlawen immer wieder zu Netzangriffen 
vorgingen. Mit 3:2 konnten die Jugoflawen, 
die ihre Spieltaktik geändert hatten, in Füh⸗ 
rung gehen. Der Satz ging mit 6:4 an Jugo⸗ 
lawien. Im dritten Satz hatten ſich die Dent- 
ſchen etwas gefunden und konnten ihn nach 
ſchönem Spiel mit 6:3 an ſich bringen. Im 
vierten Satz führten ſchon die deutſchen Spieler 
4:2, als die Jugoſlawen einen letzten Angriff 
unternahmen. Der Satz ging unter dem ohren: 
betäubenden Jubel der Zuſchauer ſchließlich mit 
6:4 an Jugoslawien. Im fünften Satz, der 
unter unbeſchreiblicher Anteilnahme der Zu⸗ 
ſchauer durchgeführt wurde, führten die Jugo⸗ 
flamen bereits 3:2. Für das deutſche Doppel 
ſchien die Lage ſehr bedrohlich, als ſich Cramm 
und Henkel zum letzten Endſpurt zuſammen⸗ 
fanden. Ihre Bälle bekamen wieder die rich⸗ 
tige Länge und Härte. Immer wieder erſchie⸗ 


nen ſie am Netz und töteten die Flugbälle mit 
größter Sicherheit. Nach dem Gleichſtand hatten 
die Deutſchen das Spiel einwandfrei in der 
Hand und beendeten es 613 als Sieger. 


Gewitter in Agram 


Das Davispolal-Treffen Deutſchland Yugo- 
ſlawien um den Sieg in der Europazone konnte 
am Sonntag nicht programmgemäß abgewickelt 
werden. Da die beiden deutſchen Spitzenſpieler 
Gottfried Freiherr von Cramm und Heinrich 
Henkel bereits am Sonnabend abend nach dem 
gewonnene Doppel und 3 :0- Führung Deutſch⸗ 
lands nach England abgereiſt waren, um ſich 
auf den Grasplätzen von Wimbledon auf den 
internationalen Kampf gegen Auſtralien vorzu- 
bereiten, hatte das Intereſſe an den ſonntäg⸗ 
lichen Einzelſpielen weſentlich Einbuße erlitten. 
Da jedoch die Jugoſlawen ſtatt Pallada und 
Puncec für diefe Spiele Kukuljewic und Mitic 
aufgeſtellt hatten, ſollten die Spiele richtig be- 
wertet werden. Zunächſt trat Werner Menzel 
gegen den 17jährigen Mitic an. Beide führten 
ein flottes Spiel vor, bei dem Menzel dauernd 
im Angriff war. 6:4, 6:3 hatte Menzel be⸗ 
reits die erſten beiden Sätze in einer knappen 
halben Stunde gewonnen, als ein ſtarker Ge⸗ 
witterregen hereinbrach und die Plätze für län⸗ 
gere Zeit unbrauchbar machte. Das Spiel mußte 
abgebrochen werden. 

Die deutſche Mannſchaft verzichtete darauf, am 
Montag weiterzuſpielen, und überließ den Jugo⸗ 
ſlawen die Punkte jo daß das Geſamtergebnis 
3:2 für Deutſchland lautet. 


Olympia⸗Probe der deutſchen Leichtathleten 
Giſela Mauermener wirft Weltrekord 


Deutſchlands Leichtathleten haben im Momm- 
ſen⸗Stadion vor 20 000 Zuſchauern die letzte 
große Probe für die Olympiſchen Spiele gut 
beſtanden. Die mitreißenden Kämpfe am 
Sonntag und die Rekordleiſtungen an den beiden 
Tagen beweiſen, daß Deutſchland für die Olym⸗ 
piſchen Leichtathletikkämpfe gerüſtet iſt. Drei 
Rekorde waren die Ausbeute des Vortages: 
Giſela Mauermayer ſtellte im Diskuswurf 
einen neuen Weltrekord auf, Long ⸗ Leipzig 
iſt der neue Rekordmann im Weitſprung, und 
der Hamburger Hein ſchaffte eine neue Höchſt⸗ 
leiſtung im Hammerwerfen. 

Giſela Mauermayer war großartig in Form. 
Noch nie warf ſie den Diskus ſo leicht und 
flüſſig. 48,31 Meter war das Ergebnis. Sie iſt 
eine der ſtärkſten Waffen Deutſchlands in der 
Frauen⸗Leichtathletik bei den Olympiſchen 
Spielen. Bei den Männern waren es Hein 
und Long, die neue deutſche Rekorde aufſtellten. 
Hein warf den Hammer 54,26 Meter weit, und 
Long erreichte im Weitſprung 7,82 Meter. Im 
Hammerwurf errang Blask den zweiten Platz 
mit 53,51 Meter. Leichum wurde Zweiter im 
Weitſprung mit 7,47 Meter. 

Das ſpannendſte Ereignis des Tages war un⸗ 
ſtreitig der 10 000⸗Meter⸗Lauf. Syring 
(Wittenberg) kämpfte in der letzten Runde den 
Dresdener Gebhardt nieder und gewann in 
31: 37,2. 

Der Sonntag brachte ſpannede Kämpfe be⸗ 
ſonders in den Mittelſtrecken und eine neue 
Beſtleiſtung: Wöllner - Leipzig ſprang im 
Dreiſprung 15,06 Meter weit und überbot damit 
den alten Rekord, der 14 Jahre lang beſtanden 
hatte. ; 

Das dramatiſche 800⸗Meter⸗Rennen gewann 
Harbig vor Deſſecker und Mertens in einer 
beſſeren Zeit, als die betrug, in der Powell bei 
den engliſchen Meiſterſchaften über Handley 
und den Polen Kucharſki ſiegte. Im Hochſprung 
bildete Weinkötz eine Klaſſe für ſich. Er 
ſchaffte auf der ſchwierigen Anlaufbahn als ein⸗ 
ziger die Höhe von 1,93 Meter. Im Diskus⸗ 
werfen bewies Schröder, der mit 49 Metern 
die Meiſterwürde eroberte, daß er nicht mehr 
allzu weit von ſeiner Beſtform entfernt iſt. Die 
1500 Meter gewann Schaumburg in 354,6 
Minuten. Ueber 400 Meter ſiegte Hamann 


in 48,9 Sekunden vor zwei weiteren Berlinern. 
Sieger im Speerwerfen wurde Weimann 
mit einem herrlichen Wurf von 72,24 Meiſter 
vor Stöd, der auf 69,17 kam. Die 400⸗Meter⸗ 
Hürden gewann Scheele in 54 Sekunden. Ueber 
200 Meter ſiegte Schein in 22 Sekunden. 

Eine eindrucksvolle Siegerehrung, die im 
Olympia⸗Zeichen ſtand, beſchloß die deutſchen 
Meiſterſchaften. 


Olympia-Rundfunkſprecher flogen 
nach Athen 
Berlin. Reichsleiter Hadamowſfki verabſchie⸗ 
dete am Montag früh auf dem Flughafen Tem⸗ 
pelhof die Funkberichterſtatter, die den Fackellauf 
von Olympia nach Berlin den Rundfunkhörern 
der Welt übermitteln werden. Die Mannſchaft, 
die ſich aus zwei Sprechern, drei Fahrern, drei 
Technikern und dem Sendeleiter Dr. Lipp zuſam⸗ 
menſetzt. wird der Olympiſchen Fackel im Weber: 
tragungswagen durch die ſieben Länder folgen. 


Olympia⸗Weltſender 
ferliggeſtellt 


Der Olympia⸗Weltſender auf dem Reichs⸗ 
ſportfelde iſt nun endgültig ſertiggeſtellt. Er 
ſtellt eine Zentralſtation dar, die in die Auf⸗ 
bauten der Hauptkampfbahn unſichtbar einge⸗ 
baut iſt. Von hier laufen die Kabel unmittel⸗ 
bar auf die deutſchen Sender ſowie zu dem 
Kurzwellenſender, der in der Nähe des Reichs⸗ 
ſportfeldes im Funkhauſe am Meſſegelände 
untergebracht iſt. An den vorhandenen 350 
Mikrophonen können gleichzeitig 100 Bericht⸗ 
erſtatter eingeſetzt werden. Davon können 
30 unmittelbare Berichte auf die verſchiedenſten 
Sender gehen, während die übrigen 70 auf 
Schallplatten ſprechen, die dann von Fall zu 
Fall bei der Sendung eingelegt werden. Am 
Reichsſportfelde wurden 20 Sprecherkabinen 
eingerichtet, von denen man einen freien Aus⸗ 
blick auf die ganze Hauptkampfbahn hat. Ueber 
die Kampfbahn ſelbſt iſt noch eine große Anzahl 
von Mikrophonen verteilt, und außerdem ſind 
20 Uebertragungswagen vorgeſehen, die überall 
eingeſetzt werden können. 


Die Gruppen des Olumpia⸗Hockenturniers 


Paris. In Anweſenheit aller offiziellen Ber- 
treter der zum Olympiſchen Hockey⸗ 
Turnier gemeldeten 14 Länder hielt der 
Techniſche Ausſchuß des Internationalen Hockey⸗ 
Verbandes in Paris eine Sitzung ab. 
Deutſchland war durch den Sportwart des 
Deutſchen Hockey⸗Bundes vertreten. Zweck der 
Tagung war es, die Rangfolge der gemeldeten 
Nationen nach der Spielſtärke feſtzuſtellen und 
daraufhin die Gruppeneinteilung für das Olym⸗ 
piſche Turnier vorzunehmen. Nachdem die 
Rangliſte in der Reihenfolge Indien, Deutſch⸗ 
land, Holland, Frankreich. Belgien, Schweiz, 
Spanien, Afghaniſtan. Dänemark, Japan, Un⸗ 
garn, Tſchechoſlowakei. USA und Jugoflawien 


gebildet worden war, ſchritt man zur Gruppen⸗ 


einteilung. Die drei erſten Länder der Rang: 
lifte — Indien, Deutſchland und Holland - 
wurden auf die drei Gruppen verteilt und dazu 
die übrigen Länder wie folat ausgeloſt: 


Gruppe I: Indien, Ungarn, Tſchechoſlowakei, 
USA, Jugoflawien. 905 

Gruppe II: Deutſchland, Afghaniſtan, Däne⸗ 
mark, Japan. 

Gruppe III: 
Schweiz, Spanien. 

Die Gruppen ſpielen in je einer einfachen 
Runde nach Punktwertung. Aus den Gruppen 
I und 11 kommen jeweils die Sieger, aus der 
Gruppe III, die hinſichtlich der Spielſtärke die 
geichmäßigſte Beſetzung aufweiſt, die beiden 
Erſatzplacierten für die Vorſchlußrunde teil- 
nahmeberechtigt. Die Vorſchlußrunde wird der⸗ 
geſtalt zuſammengeſetzt, daß der Sieger der 
erſten Gruppe gegen den Zweiten der Gruppe 
IT, der Sieger der zweiten Gruppe gegen den 
Sieger der Gruppe III anzutreten hat. Beide 
Vorſchlußrundenſieger treten zum Endſpiel an. 
die Unterlegenen kämpfen um den 3 und 
4. Platz. Das Turnier dauert vom 2. bis 
14. Auguſt. 


Holland, Frankreich, Belgien, 


Polens Olympia-Mannſchaft 
ſchlägt Wader 


In Kattowitz gelangte am Sonnabend eir 
Fußballtreffen zwiſchen der polniſchen Olympia: 


Mannſchaft und dem Wiener „Wacker“ zum 
Austrag. Der Kampf dauerte nur 48 Minuten. 
da er drei Minuten nach der Pauſe wegen ftrö: 
menden Regens abgebrochen werden mußte. 
Die Olympiamannſchaft war ſtets klar über⸗ 
legen und ſiegte 2:0. Beide Tore ſchoß Peteret, 
das erſte Tor fiel durch Strafſtoß. — Auch das 
zweite Trainingsſpiel gewann die polniſche 
Olympia⸗Mannſchaft, und zwar mit 31. 


zwei Titel für Jefe Owens 


Vier Tage vor der Abreiſe der amerikaniſchen 
Olympiamannſchaft nach Berlin begannen am 
Sonnabend die Ausſcheidungskämpfe der Elite 
der amerikaniſchen Amateur-Sportler um die 
Ehre, das Sternenbanner auf der Olympiade 
vertreten zu Dürfen. Die Kämpfe wurden durch: 
weg durch die fengende Hitze ſtark beein- 


Schmeling— Louis 


Für die Leser des 
Posener Tageblatts. 


trächtigt, der in den letzten Tagen in den Ber- 
einigten Staaten über 500 Menſchen zum Opfer 


gefallen ſind. In die Olympiamannſchaft wer⸗ 
den nur die erſten drei jedes Wettbewerbs auf⸗ 


genommen. Im 100-Meter⸗Lauf erkämpften ſich 


zwei Neger die erſten Plätze vor dem weißen 
Amerikaner Frank Wyckoff die Aufnahme in die 
Olympiamannſchaft. Der als Sprinter wie als 
Weitſpringer bekannte Neger Jeſſe Owens ge⸗ 
wann den 100⸗Meter⸗Endlauf in der ſehr guten 
Zeit von 10,4 Sekunden knapp vor dem Schwar⸗ 
zen Ralph Metcalfe und dem etwas weiter zu⸗ 
rückliegenden Wyckoff. Owens ſiegte auch im 
Weitſprung mit 7,89 Meter von John Brooks 
mit 7,70 Meter und Bob Clark mit 7,69 Meter. 
Die Leiſtung Owens iſt beſſer als der Olym⸗ 
piſche Rekord. Das Hammerwerfen gewann 
Henry Dreyer mit 52,44 Meter; zweiter wurde 
William Nowe mit 52,39 Meter und Dritter 
Donald Favor mit 50,48 Meter, die auf Grund 
ihrer Leiſtungen alſo in Berlin gegen die beſten 
Hammerwerfer der Welt antreten werden. 


Im Qualifikationskampf zum Diskuswerfen 
erreichte der e von Qos Angeles, 
John Anderſen, nicht die geforderte Mindefte 
leiſtung und ſchied aus. 89ꝙ 


Sport in Mürse 


Im Budapeſter Kaiſerbad fand am Sonnabend 
die erſte der beiden vereinbarten Begegnungen 
im Waſſerball zwiſchen den Ländermannſchaften 
von Deutſchland und Ungarn ſtatt. Die deutſche 
Mannſchaft hinterließ einen guten Eindruck und 
wurde nur knapp 3:2 geſchlagen. 

* . 


Finnlands bekannter Wurfathlet Matti Jär⸗ 
vinen, der mit 77,23 Meter Inhaber des Speer⸗ 
muri- Weltrefords ift, hat fih eine Sehnen⸗ 
zerrung zugezogen, die ſeine Ueberführung in 
ein Krankenhaus notwendig machte. Järvinen 
muß einige Zeit mit ſeinem Training ausſetzen, 

* 


Der Pole Kucharſki wurde in London im 800- 
Meter⸗Lauf von Powell und Handley knapp ge⸗ 
ſchlagen. Kucharſki hatte eine ſchlechte Taktik 
angewandt. z 

Das Straßenrennen über 180 Kilometer um 
die Landesmeiſterſchaft auf der Strecke Poſen— 
Trzeiel—Poſen gewann der Warſchauer Zielinfti 
in der Zeit von 5 Std. 5149 vor Olecki und 
dem Poſener Kluj, der zwei Zehntelſekunden 
hinter dem Sieger ankam. 


Bremen veranſtaltet 
Nacholympiſche Woche 


Im Hinblick auf die überſeeiſchen Olympia⸗ 
äſte, die nach Beendigung der Olympiſchen 
piele in Berlin in großer Zahl über Bremen 
die Rückreiſe in die Heimat antreten werden, 


veranſtaltet der zu dieſem Zweck gebildete 


Olympiaausſchuß vom 17. bis 23. Auguſt in 
Bremen eine Nacholympiſche ode. 
Sie umfaßt acht große internationale 
Sportveranſtaltungen, nämlich Schwim⸗ 
men, mit japaniſchen Olympiateilnehmern, Hand- 
ball Niederſachſen gegen Amerika, Darbietungen 
finniſcher Turner und Aufführungen der olym⸗ 
piſchen Feſtfreiüubungen durch 250 Turner und 
Turnerinnen, Boxen gegen Argentinien, inter⸗ 
nationale Leichtathletitveranſtaltungen, Hocken 
gegen Indien und ein großes internationales 


Fußballſpiel. 


Abſchluß und Höhepunkt der Bremer Nach⸗ 
olympiſchen Woche bildet eine ausland⸗ 
deutſche Veranſtaltung mit beſonderen 
Vorführungen und Darbietungen, auch auf kul⸗ 
turellem Gebiet. Insbeſondere pos eine Aus⸗ 
itellung „Ein halbes Jahrtauſend deutſcher 
Zeichnung“ ſowie eine Ausſtellung „Deutſches 
Kunsthandwerk und Export“ vorgeſehen. Der 
bremiſche Olympiaausſchuß hat alle Vorberei⸗ 
tungen getroffen, um den auswärtigen Gäſten 
1 9 Quartier und Unterkunft zu ver⸗ 
mitteln. . : ; 


— 
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Steigende Beschäftigung in der 
Metallindustrie, 


— Im Monatsbericht des Verbandes der 
Metallindustrie für den Juni 1936 spiegelt sich 
die Belebung der Produktionsmittelindustrie 
deutlich wider, die seit einigen Mönaten in 
Polen — zu einem beträchtlichen Teil als Nach- 
wirkung der „Flucht in die Sachwerte“ vor der 
Einführung der „Devisenbewirtschaftung“ — zu 
beobachten ist. Fast von allen Zweigen der 
Metallindustrie wird ein beträchtliches An- 
steigen der Nachfrage und im Zusammenhang 
damit eine wesentliche Erhöhung der Be- 
schäftigung berichtet, Gleichzeitig wird aller- 
dings — wie bereits in den vorhergehenden 
Berichten — über den Rückgang der Preise 
geklagt. 


Eine deutliche Besserung wird aus der 
Giessereiindustrie gemeldet, bei der sich sowohl 
Nachfrage wie Absatz bedeutend erhöht haben. 
Auch der Zahlungseingang ist in diesem In- 
dustriezweig wesentlich besser als im vorigen 
Jahr. Die Preise sind allerdings weiter rück- 
gängig. — In der Maschinenindustrie haben 
sich gleichfalls Beschäftigung und Nachfrage 
erhöht. Es wird jedoch erklärt, dass die 
niedrigen Preise die Produktionskosten immer 
noch nicht decken. Aus dem Lodzer Bezirk 
wird ein Ansteigen der Beschäftigung von 
10 Prozent im Vergleich zum Vorjahr ge- 
rieidet. Die Preise sind etwas niedriger, wäh- 
rend die Arbeiterlöhne etwas heraufgesetzt 
worden sind. — In der Industrie der Stahl-, 
Gas- und Kanalisationsröhren macht sich eine 
bedeutende Besserung bemerkbar. Nach dem 
Bericht des Verbandes der Metallindustrie hat 
sich in den ersten fünf Monaten des Jahres 
1936 gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres die Erzeugung um 40 Prozent, 
die Ausfuhr sogar um 85 Prozent erhöht. — 
In der Werkzeugindustrie ist die Nachfrage 
ebenfalls weiter angestiegen, während sich die 
Beschäftigung hier aui dem Vorjahrsstand 
hält. — In der Kabelindustrie haben sich die 
Aufträge im Vergleich zum Vorjahr um 50 Pro- 
zent erhöht. In diesem Wirtschaftszweig haben 
entgegen der allgemeinen Entwicklung Preis- 
steigerungen stattgefunden, die sich "nach den 
Angaben des Verbandes der Metallindustrie im 
Durchschnitt auf 25 Prozent stellen. — Auch 
in der Industrie der Elektromaschinen ist eine 
starke Belebung festzustellen. Die Bestellungen 
haben sich hier gegenüber dem Vorjahr um 
25 Prozent erhöht. Die Preise sind allerdings 
beträchtlich zurückgegangen. — Im Zusammen- 
hang mit der Belebung der Bautätigkeit ist 


gleichfalls eine Besserung in der Industrie er 
Preise werden jedoch auch hier als niedrig 


zeichnet. 


Ungünstiger lanten die Berichte aus der 
Fahrradindustrie. den Fabriken für Präzisions- 
apparate und Eisenkonstruktion sowie aus der 
Ne-Metallindustrie. Die Fahrradindustrie klagt 
über Absatzschwierigkeiten infolge der angeb- 
lich zu hohen Einfuhr. Aus den Fabriken für 
Präzisionsapparate bezeichnet man die Lage 
als unverändert, während die Werke für Eisen- 
konstruktion eine Verschlimmerung der Lage 
feststellen. Aus der Industrie der Ne-Metaſſe 
wird ein Rückgang der Produktion und ein 
weiteres Sinken der Preise berichtet. 


Danzig wünscht eine Revision des Danzig- 
polnischen Hafenabkommens 


Die Danziger Industrie- und Handelskammer 
hat soeben ihren Bericht über die Lage von 
Handel, Industrie und Schiffahrt im Jahre 1935 
veröffentlicht, in dem sie u. a. die im Berichts- 
jahre besonders stark zutage getretene Ab- 
wanderung des Stückgüterverkehrs von Dan- 
zig nach Gdingen hervorhebt. Unter Bezug- 
nahme auf diese Erscheinung äussert die Dan- 
ziger Industrie- und Handelskammer die Be- 
fürchtung, dass der Danziger Hafen zum Um- 
schlagplatz für einige wenige Massengüter 
wird, während eine Reihe wichtiger, für den 
Hafenverkehr sehr einträglicher Warenarten 
endgültig nach Gdingen abwandern werde. 
Zur Abwendung dieser Entwieklung müssten 
nach Ansicht der Danziger Industrie- und 
Handelskammer die Danzig-polnischen Hafen- 
abkommen vom 5. August 1933 und vom 18. 
September 1933, die in bezug auf die Sicher- 
stellung des Stückgüterverkehrs über den Dan- 
ziger Hafen offensichtlich versagt haben, eine 


neue Fassung erhalten, die dem Danziger Hafen 


die ihm vertraglich zugesicherte Stellung im 
polnischen seewärtigen Aussenhandel in jeder 
Hinsicht gewährleisten würde. 


Um die Aufnahme der Verhandlungen mit 
der Schweiz 


Der Aufnahme der Verhandlungen mit der 
Schweiz stehen anscheinend noch Schwierig- 
keiten im Wege, Der Grund hierfür dürfte 
vor allem in den Schwierigkeiten im Zahlungs- 
verkehr zwischen beiden Ländern liegen, die 


nach der Einführung der Devisenbewirtschaf- 


nie entstanden sind. Während man auf pol- 
Er SRi Seite in erster Linie um eine schnelle 
sen waang der Möglichkeiten des gegenseiti- 
8 i schwenaustausches bemüht ist, ist man 
Bun ges ef Seite vor allem an einer Rege- 
lung es Zahlungsverkehrs zwischen beiden 
Ländern und besonders auch an der Auftauung 
der in Polen eingefrorenen Schweizer Porde- 
rungen interessiert, 


Erhöhung der Metallpreise in Frankreich 


Wie „Journé industrielle“ mitteilt. hat die 
iranzösische Metallindustrie beschlossen. ihre 
Preise auf dem innerfranzösischen Markt um 
12—13% zu erhöhen. Diese Preiserhöhung soll 
im engen Zusammenhang mit der Angleichung 
der Löhne und der Erhöhung der Kohlenpreise 
stehen. Sie trage jedoch noch nicht der Ein- 
führung der 40-Stundenwoche Rechnung, da 
dies erst ab L August der Fall sein werde, 


Neue Verfügungen 
der Devisenkommission 


Weitere Erleichterungen im Auslandsverkehr 


Die Devisenbanken können nach einem neuen 
Rundschreiben der Devisenkommission soge- 
nannte „Postkredite“ bei ihren ausländischen 


Korrespondenten ohne besondere Anmeldung 


bei der Bank Polski in Anspruch nehmen. Die 
Devisenkommission gestattet die Bezahlung der 
aus diesem Titel entstehenden Schulden der 
Devisenbanken bei ihren ausländischen Korre- 
spondenten. 

Die Devisenbanken können im Auslande 
fernerhin Akkreditive eröffnen und Kreditbriefe 
(letters of credit) unter den gleichen Bedin- 
gungen ausgeben, unter welchen sie in kon- 
kreten Fällen Ueberweisunzen nach dem Aus- 
lande ausführen dürfen. Wenn das Akkreditiv 
zur Deckung von Waren bestimmt ist, die nach 
Polen eingeführt werden sollen. so kann seine 
Eröffnung auf Grund des von dem Importeur 
eingereichten Antrages erfolgen. Beizufügen 
ist eine Kopie der Einfuhrgenehmigung, sowie 
eine schriftliche Verpflichtung des polnischen 
Importeurs des Inhalts, dass die Beibringung 
der Zollquittung spätestens innerhalb eines 
Termins von sechs bzw. drei Monaten erfolgt, 
sofern die Ware aus Uebersee bezogen wird — 
bzw. eine Bescheinigung über Zollbefreiung 
oder Zollermässigung. 

Die Devisenkommisslon hat den Devisen- 
banken weiterhin gestattet, Akkreditive zu er- 
öffnen, zu bestätigen und auszuzahlen. und 
zwar sowohl widerrufliche, als auch unwider- 
rufliche. auf Veranlassung von Ausländern 
ohne Beschränkung in allen denjenigen Fällen, 
in denen der Gegenwert der Akkreditive im 
Auslande zur Disposition der Devisenbanken 
gestellt wird. 

Die Devisen kommission hat den Devisen- 
banken auch die Genehmigung zur Eröffnung 
von Warenakkreditiven erteilt, die auf pol- 


| 


nische Złoty lauten, sowie zur Bestätigung und 
Auszahlung solcher Akkreditive auf Empfehlung 
erster Banken und Firmen des Auslandes, ohne 
von diesen Banken Deckung im voraus zu be- 
anspruchen. 

Geldmittel, die den Devisenbanken in Ver- 
bindung mit der Eröffnung von Akkreditiven 
aus dem Auslande überwiesen werden. können 
die Devisenbanken in derjenigen Valuta rück- 
erstatten, in welcher sie sie erhalten haben, 
und zwar bis zur Höhe des nicht ausgenutzten 
Teils des Akkreditivs. 

Die Devisenkommission 
banken davon verständigt, dass die monat- 
lichen Ausweise, die die Banken der Kom- 
mission einzureichen haben, bis zum 7, des 
darauf folgenden Monats einzureichen sind. 
Diese Ausweise, die von der Zentrale der 
Banken veröffentlicht werden, müssen auch die 
Daten über die Zweigstellen ohne besondere 
Nernung der Zweigstellen enthalten. Die Kom- 
mission hat die Devisenbanken von der Ver- 
pflichtung der Uebersendung von Aufstellungen 
über die einzelnen Transaktionen befreit, die 
sie mit anderen Devisenbanken oder Auslands- 
banken getätigt haben, sowie von der Ver- 
pflichtung der Uebersendung von Umsatz- 
aufstellungen über ausländische Loro - Rech- 
nungen- ü 

Vom 6. Juli d. Js. ab ist ausser der Gebühr 
für den Antrag (50 Groschen normal — 2 Zloty 
für die Dauer) eine Manipulationsgebühr von 
% pro Mille für Auslandsüberweisungen über 
5000 zł zu zahlen. 

Die Devisenkommission hat der Direktion 
der polnischen Staatsbahnen die Ueberweisung 
überbezahlter Frachtkosten usw. an Personen 
und Firmen, die ihren Sitz im Auslande haben, 
gestattet. 


hat die Devisen- 
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Verschiedene Meldungen 


1, Die Julibesprechungen des deutschen und 
des polnischen Regierungsausschusses zur 
Ueberwachung des gegenseitigen Warenver- 
kehrs werden, wie verlautet, diesmal in Berlin 
storifinden, und zwar voraussichtlich am 17. 
d. Mts. beginnen. Im August werden wahr- 
scheinlich keine Verhandlungen stattfinden. 


2. Im Juni d. Js. sind die Spareinlagen bei 
der polnischen Postsparkasse um 4.83 Mill. zł 
gestiegen. Es wurden im Laufe des Monats 
39 683 neue Sparbücher ausgegeben. 


3. Am 1. Juli d. Js. waren in Polen 321 379 
Arbeitslose registriert, d. i. 14019 Personen 
weniger als am 15. Juni d. Js. und 45570 Per- 
sonen weniger als am 1. Juli 1935. 


Ausbau des polnischen 
Kompensatiopsverkebrs 


In der letzten Sitzung des polnischen Aussen- 
hendelsrates wurden Fragen des Aussenhandels 
mit den aussereuropäischen Ländern behandelt, 
wobei‘ besondere Aufmerksamkeit der Frage 
der Rohstoffeinfuhr im Rahmen der gegen- 
wärtigen Devisenreglementierung zugewendet 
wurde. Unter Anerkennung des Grundsatzes, 
dass der Warenverkehr mit. diesen Ländern 
auf der Basis der Kompensationsgeschäfte aus- 
gestaltet werden soll, wurde eine ganze Reihe 
von Massnahmen beschlossen, um das geltende 
System des Kompensationsverkehrs zu refor- 
mieren und den neuen Bedingungen anzu- 
passen. 


Kündigung von Kompensationsverträgen 
über Baumwolle 


Am J. Juli wurden die beiden bisherigen 
Kompensationsabkommen des Baumwollhandels, 
und zwar der Vertrag mit der Firma „Pinto“ 
in Aexandrien und der Vertrag mit der Pirma 
Mac Fadden in Philadelphia von polnischer 
Seite gekündigt. Anlass dafür waren die un- 
zureichenden Resultate des Warenimports aus 
Folen durch die beiden Firmen im Rahmen der 
erwähnten Kompensationsabkommen. 


Zwei Millionen für die Kaufmannschaft 


Der Hauptrat der Vereinigungen der polni- 
schen Kaufmannschaft ist in Kenntnis gesetzt 
worden, dass die in diesen Organisationen zu- 
sammengeschlossene Kaufmannschaft im Herbst 
Kredite in der Gesamthöhe von 2 Millionen 
Złoty wird erhalten können, die von der 
Landeswirtschaftsbank verteilt werden. Die 
Kreditbedinzungen, Verzinsung usw, sollen für 
die Kaufmannschaft günstig sein. Sie werden 
im Einvernehmen mit dem Hauptrat der Kauf- 
mannsvereinigungen festgesetzt werden. 


Beginn der Konversion der polnischen 
Innenanleihen 


Das polnische Finanzministerium hat ein 
Rundschreiben an die Finanzämter gerichtet 
mit der Weisung, am 15. Juli d. J. mit der 
Konversion der Innenanleihen in die neue 4pro- 
zentige Konsolidierungsanleihe zu beginnen. 
Wie erinnerlich, unterliegen dem Konversions- 
zwang I. die Sproz. Staatliche Bodenrente, 
Serie I. 2. die 4proz. Investitions - Prämien- 
Anleihe, 3. die 3proz. Bauanleihe, Serie I, und 
4. die 6prozentige Nationalanleihe. Das Rund- 
schreiben bestimmt weiter, dass die Konver- 
sion von Obligationen der Staatsanleihen, die 
als Kautionen den zuständigen Behörden und 
Aemtern zur Verfügung gestellt worden sind, 
nach Beendigung der Konversionsaktion der im 
. befindlichen Obligationen zu er- 

en 


Ostmesse-Freigelände um 70 prozent 
erweitert 


Trotz der in den Jahren 1934 und 1935 be- 
reits erfolgten Erweiterung des Freigeländes 
der Deutschen Ostmesse ist für die 24. Deutsche 
Ostmesse, die vom 23. bis 26. August in 
Königsberg stattfindet, abermals eine beträcht- 
liche Erweiterung der drei Flächen notwendig 
geworden. Diese Erweiterung ist auf den 
starken Zuwachs von Ausstellern, besonders 
der Landmaschinen und Geräte, sowie der Bau- 
maschinen und Baumaterialien zurückzuführen. 
Sie beträgt gegenüber dem Vorjahre bis jetzt 
bereits 70 Prozent. Erstmalig seit dem Be- 
stehen der Ostmesse muss in diesem Jahr ein 
Platz von rund 12000 am für die Maschinen- 
ausstellung neu erschlossen werden. Dieses 
weitere Anwachsen der Aussteller beweist, 
Welche Bedeutung der Deutschen Ostmesse als 
dem grossen Absatzmarkt des deutschen Ostens 
von der deutschen Wirtschaft zugemessen wird. 


Zu den polnisch-schweizerischen 
Wirtschaftsverhandlungen 

Zu der bevorstehenden Aufnahme polnisch- 
schweizerischer Verhandlungen über den Ab- 
schluss eines Zollkontingent - Abkommens er- 
fahren wir noch, dass die Besprechungen in 
Warschau stattfinden werden. Sie haben, wie 
damals gemeldet, den Zweck einer Ausdehnung 
des gegenseitigen Warenverkehrs unter gleich- 
zeltiger Einführung bestimmter Zollermässi- 
gungen, 


Die Hauptartikel der polnischen Ausfuhr nach 
der Schweiz sind Kohle, Holz, verschiedene 
Getreidearten, Sämereien usw., während die 
Schweiz an der Ausfuhr folgender Waren nach 
Polen interessiert ist: chemische Farbstoffe, 
verschiedene Halbfabrikate, Maschinen und 
Apparate, Uhren, Baumwollgewebe usw. 


Neue Verhandlungen iiber das Warschauer 
Kraftwerk 

— Obwohl die Stadt Warschau das grosse 
Kraftwerk der französischen Cie. d’Electricite 
de Varsovie auf Gruud rechtskräftiger Urteile 
polnischer Gerichte vor kurzem in ihren Besitz 
genommen hat, verhandelt sie unter der Hand 
doch wieder mit der französischen Konzessions- 
gesellschaft über eine Verständigung. Zwei 
Vertreter der Gesellschaft befinden sich seit 
Anfang Juli in Warschau und führen dort, wie 
man hört, aussichtsreiche Verhandlungen. Auf 
das Bekanntwerden dieser Nachricht an der 
Pariser Börse sind die Aktien der Cie. d’Elec- 
tricit€ de Varsovie am 10, 7. 36 sofort wieder 
beträchtlich im Kurse gestiegen. Die Gesell- 
schaft verlautbart, dass sie sich bei ihren War- 
schauer Unterhandlungen erneut der diploma- 
tischen Unterstützung der französischen Re- 
gierung bei der polnischen erfreut. 


Wertverluste beim Viehbestand 
in der Schweiz 


— Nach einer Veröffentlichung des Schweiz. 
Bauernsekretariats wurde 1931 der Wert der 
gesamten landwirtschaftlichen Viehhaltung der 
Schweiz einschl. Geflügel. Kaninchen und 
Bienen, auf 1,53 Mrd. geschätzt. Der Gesamt- 
wert dieses Viehbestandes ist von 1931 bis 
1934 infolge der Preissenkung besonders bei 
Schlacht- und Zuchtvieh um fast 500 Mill. Fr. 
gesunken. 1934 wurde der Gesamtwert des 
schweizerischen Viehbestandes auf 1,04 Mrd. Fr. 
geschätzt. Seitdem ist der Rindvieh- und 
Pferdebestand wieder etwas an Wert gestiegen. 
Die heutigen Wertzahlen betragen für Pferde, 
Maultiere und Esel 126,2 Mill. Fr., für Rind- 
vieh 839,8 Mill. Fr., für Schweine 69,7 Mill, Fr., 
tür Schafe und Ziegen 15,6 Mill. Fr., für Ge- 
flügel und Kaninchen 27,4 Mill, Fr., für Bienen 
116 Mil, Ex. 


Börsen und Märkte 
Posener Effekten -Börse 


vom 13. Juli. 

5% Staatl. Konvert.-Anleie » 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 
8% oe der Stadt Posen 
ee der Stadt Posen 
Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z). . . . 
% umgestempelte Ziotypfandbrleie 

der Pos. Landschaft in Gold. . 
% Ztoty-Piandbricie d. Pos. Land- 
en schaft Serie L 
70 


Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft - . : .. 2 0. SAONA 
Bank (ex. Divid.) 


Cukrownictwa 
i Cem. (30 20 


47.254 


Bank Polski 
Piechcin. Fabr. Wap. 


Tendenz: behauptet. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Jul 
Tendenz: fester. Die Börse setzte zum Wochen- 
beginn bei nicht allzu umfangreichem Geschäft 
mit fast durchwegs höheren Kursen ein. Ver- 
einigte Stahlwerke erzielten mit einer Steige- 
rung um 2⁄4 Prozent einen neuen Höchstkurs 
von 109%. Farben zogen um 1 Prozent auf 
168% an, in gleichem Ausmass waren Harpener 
und Siemens gebessert. Braubank und Deut- 
scher Fisenhandel gewannen je 1%, Junghans 
1% und Reichsbank 1% Prozent. Schwächer 
lagen Hapag mit — % und Feldmühle mit 
— % Prozent: Am Rentenmarkt zogen Reichs- 
altbesitz auf 113,80 (112%) an. i 

Blanco- Tagesgeld erforderte weiter 3 bip 
34 Prozent. 

Ablösungsschuld: 112,8. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bauk von Danzig 

Danzig, II. Juli In Danziger Gulden wur. 
den für telegr. Auszahlungen notiert: London 
1 Pfund Sterling 26.59— 26.69, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03 213.87. Paris 100 Fran- 
ken 34.93 35.07. Zürich 100 Franken 172.86 
bis 173.54, Brüssel 100 Belga 89.42 —89.78, 
Amsterdam 100 Gulden 360.00 361.44, Stock- 
holm 100 Kronen 137.08 — 137.62. Kopenhagen 
100 Kronen 118.72 119.18, Oslo 100 Kronen 
133.59 134.11. New York 1 Dollar 5.2875 bis 


5,3085. 
Märkte 


A ——ů—ů— ea 
Getreide. Posen. 11. Juli. Amtliche No- 
tierungen fü: 100 ke in zł 7 — Station Poznań 
r a „ 12.50-18.75 


Roggen a e'o „ ota 5 g 
Welzeen „ „4 18.50 — 18.75 
Braug erste, a... An 
Mahlgerste 700—725 g . e « == 
à 670—680 ll. e NE 
Wintergerste 14.50 —14. 
Hafen 0 „ 15.50 — 15.75 
Staadardhaier 1 Ka Das Wr TE Sa leg | 15.00-15.25 
Roggenmehl 20% ec Yon ER E | 21.25—21.50 
„ Gatt, 0%. . » o a 20.26-21.00 
1. Gatt. 65%. . . . „ 19.75—20.25 
2. Gast, 0.05% . aa o o 14.50 —15.50 
Schrotmehl 9 RP ET G | — 
Weizenmehl 1. Gatt, 20. » a 31.75—33.50 
IA Gatt. 45% 8 31.00-31.50 
IB „ 55% „ „ 50.00-20.50 
IC ON „ 29.50—30.00 
ID Ann. E a 28.50—29.00 
IA „ 20—55% „„ » , 21.70-28.25 
IIB „ 20—65% a s o u 20.25—2.76 
UD „ 45—65% „„ 24.15—25.25 
UF „ 55-.6% 430» 20.50—21.00 
10 „ 60—65% s» -s 19.00-13.50 
MA „ 65-70% „ „ 17.00-17.50 
MB „ 10-75% s èa W 
Roggenkleie 3 Hr 
vera GE et: RE are 
eizenkleie el) eese.. 2 . 
Gerstenkleir ə o o e o e e 9.50—10.75 
TOREDA e — 
einsamen „ a è T 
Sen! ebe d % 0 0.0.00 92.00—34.00 
Sohmmer wiege „ er 
en y 41 „ „ % „ „ W 2 
iktor'a erbsen 4 er: 
Folgererbses e èe e „ „ „ 20.00-22.00 
Blaulupiaen s ve s „ „ „ „ 1125—1175 
Gelblupinen s » se es.’ 15.00-15.50 
Serradela «er a „4 — 
rer aan e 
otkleo, r „„ „ „6 „ un 
Rotkles G87 5) „ „4 are 
Weissklee „ 4 „„ | Br 
Schwodonklee eee ee EZ | 
n entschält « è a e è = 
undkloe . seua „46 Be 
Leinkuchen « ce sa 0090. 15.75—16.00 
Rapskuchen , « va a0 a 8 13.50— 13.75 
Sonnenblumenkuchen „ ə e „ 15.50-16.00 
Weizens ao na pi 1.40—1.65 
Weizenstroh, gepresst. . 1.90—2.15 
Roggenstr En 1.50—1.75 
uh, gepresst.. 2,25—2.50 
Haferstroh, losses . 1.75—2.00 
Haferst-oh, ge t. 6 % E 2.25—2.50 
Gerstenstroh, s.e „ „„ 140—165 
Gerstenstrob, gepresst.. e 120—215 
Hen. Jose „ rE E e T 425—475 
Heu, gepresst a e e a e s e 4.75—5.20 
Netzehen, losses 5.25—5.7: 
Netzehcr gepresst. „ „ 6.25 —6.75 


Stimmung: ruhig- 

Gesamtumsatz: 1723.5 t. 
Weizen 224, Gerste 220 t. 

Umsätze mit altem Roggen nur auf der 
Achse über Notiz. 


davon Roggen 593, 


tüz Poltttt und Son: Eugen Petru; 
FF 
N 
Denkerin i ar ** We Meje 


Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. — Tel. 6105, 6275. 


sendung des ee zuzüglich 30 gr. Porto auf unser Post- 
scheckkonto 207 915 


B e a e 


“> 2 Zageblatı < 


In tiefer Trauer zeigen wir an, daß am Sonnabend, 
dem 11. Juli, in Dorf Kreuth (Oberbayern) unſer alter 


verband sdirektor 
herr Königlicher Landesskonomierat 


Dr. Leo Wegener 


in die Ewigkeit abgerufen ift. 

; Als Leiter unſerer Landesgenoſſenſchaftsbank und als 
Verbandsdirektor hat er durch mehr als zwei Jahrzehnte die 
Sentrale unſeres Verbandes geführt. Durch den Zuſammen⸗ 
ſchluß mit der Landwirtſchaftlichen Fentralgenoſſenſchaft konnte 
er den entſcheidenden Schritt zur Einigung unſeres deutſchen 
Genoſſenſchaftsweſens tun. Nachdem ihn körperliches Leiden 
zwang, ſeine Aemter niederzulegen, blieb er uns im Auf⸗ 
ſichtsrat der Landesgenoſſenſchaftsbank und im Derbands- 
ausſchuß ein treuer Berater. 

Seine Lebensarbeit gehört unſerer Geſamtheit. Seine 
unermüdliche Tatkraft, ſein feſter Charakter, ſeine Pflicht⸗ 
treue im Dienſt der anvertrauten Aufgabe bleiben unſer 
Vorbild. Seine Hilfsbereitſchaft und Güte gewannen ihm 
die Neigung ſeiner Mitarbeiter. Den Freunden war er ein 
treuer Freund. 


Er lebt in unſeren Herzen fort. 


verband deutſcher Genoſſenſchaften in polen 
Landesgenoſſenſchaftsbank Poznań 
Land wirtſchaftliche Hauptgeſellſchaft 
Zandwirtfhaftlihe Jentralgenoſſenſchaft 


8 Namens der Auffichtsräte 
amens des vorſtandes: und des Verbandsausfhufles: 
Dr. Swart 


Frhr. v. Maſſenbach-Honin 
Verbands direktor. Vorſitzender. 


Beim Fotografieren 


Von der 


Ford, 4 Pers. — 
Automobile in 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u, Werbe- 


Drucksachen in 


Kühler Saal 


Otto Westphal, Dentist 


Aleje Mareinkowskiego 8. 


Gelegenheitskauf 


Cheorolet, Limousine, 4 Pers. 
Cheorolet. Roadster 

Mercedes, Torpedo, 4 Pers. 
Austro Daimler, Typ ADR, 6 Pers. 


empfiehlt 


Przedstawicielstwo Samochodów Auto- Union 
Stanislaw Sierszynski 
Pozna , Plac Wolnosci 11, Tel. 1341 


und moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
1 u. Neueinbände 
von Büchern. 


Aleja Marsz. eee 25. 


William Powell 


Reise zurück 


Tel. 3167. 


0 


Ford - Lastwagen, 2-Ton. 
gutem Zustand fahrtbreit 


geschmackvoller 


anıcordia 


Buchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


POZNAN 
Telefon 6105, 6275 


eine „Slonce“ 


Heute, Montag, den 13. Juli, Premiere 
eines Musiklustspiels der Regie Wilhelm Dieterle 


Evas Armee 


In den Hauptrollen: 


will Ihnen 
Der Foto 5 
5 r rat | Verkäufe 
helfen, EN 2 1 upr 
; i i 
„In dieser Serie ist erschfenen: 33 a 95 55 TAPIRER 
Jedenfalls ı gute Bilder, tobut, Rieinanzeigen su telen! für 
essere -Bild rena) 
Was, ne wie D 4 Trommel⸗ Dampidreschsätze 
150 Foto- Fehler Häckſelmaſchinen, 5 roa Be 
Sommer Schro len rei riemen 
ie wer eh 
„Krupp“ „Stille“ uſw. ackungen 
Richtig e richtig belichten. auch in gebrauchtem, Putzw sn ó 
ea der Kamera im Schnee. garantiert betriebsfähigem Damen- und ; 
chtaufnahmen, die jeder kann. Zuſtande! Kinderwäſche alle technischen 
Keine Angst vor Kunstlicht. aus Lawewel Bedarfsartikel 
Der Nun far alles. Landwirtſchaftliche Seide, Milaines. äußerst billig bei 
Sentralgenoſſenſchaft || Seide, Zoite de foie, WOldemar Günter 
Spöldz. z ogr. odp. Seiden : Trifot, Ran 
0 k fat, Battſt, Leinen Landw. Maschinen-Bedaris- 
Porträts Poznan i s Artikel — Oole und Fette 
222 Begriffe Fotografie, MD — — er r P oznah 
Schnappschuß-Technik. | i G. und großer Ser- Mieltyhiskiego 
Tierfang mit der Kamera. Garlenſchlauche Ra e großer Tel. J. 25. 6 
. 1 mit jeder Kamera. Georg Lefler, 
hiesa Sch 
eee grafie. Firma Gumy, J. ubert A 
2 für alle Fragen. 27 grudnia 15 a ur Tiermarkt L 
. Snte Kapital re. 5 
wann wie e talöanlage ‚Poznan $ 
Vom Negativ zum Bid. von 500 bis nur e jung,, fehler 
Was Di Pos werden kann 1606 an eat hr a st Runek ek 16 Mauleſel 
5 ary Ron Srbitte klare bill. 
Jeder Band nur zt 1.30 Bilba 92. „ne © Glen, te Hare 


Diese und viele andere Fotobücher erhalten Sie in der 
Kosmos- Buchhandlung 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 


ten Sie bitte un re Schaut ter. 
e i unse a enster Polſtermöbel. 


Continental 


Schreibmaſchine 
kleines Modell, faſt neu, 
Buſch Fernglas, 8 x mit 
Futteral, billig verkäufl. 
Off. u. 1612 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Aubgaenitne 


in Qeder und andere 


wietoſlawſta 10. 
(Jezuicka) 


noben der Apot heke 
Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden. bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 

Adresse 

Stary Rynek 76 


zu achten. 


gegenüb. d. Hauptwache 


Eggebrecht 
Wieleń n/ Not. 


Junge, e 


der Yortigize-affe (Edel⸗ 
Schwein) verkäuflich. Dan- 
ziger Blut. Gefumd, robuſt 
und leichtfütterig. Viel Wei⸗ 
degang. 
Majetnosé Chelrano 

poczta Pniewy, 
pow. Szamotuły. 


Bettie Davies. 


t| werden, evtl. nehme anch 


Häuſer in Berlin! > 
Haufe oder tauſche Häufer in Berlin! 
Auszahlung am Platze. Zu erfahren zwiſchen 11 


bis 1 Uhr mittags und 5 bis 7 Uhr abends. 


Eſſigmann, Kraſzewfkiego 30 


Wohnung 6 — Telefon 76-29. , 


i Schlachtpferde 


zum Erport 


Artur Friedmann, . Nals 31 


Telefon 34-47. 


Erntepläne 


in la Qualität liefert preiswert 


Erich Beyer 


Poznan, Przecznica 9, Telefon 6481. 


Sommergäste 


finden noh fir Monat 
August in ſchöner wald⸗ 


und waſſerreicher Ge⸗ Bar 
gend Aufnahme. Pen- 
ſionspreis p. Tag 3, — 21. Röhren 


Stenzel, Kolno-Miyn, 
pow. Miedzychsd. 


Polnische Geſetze 
und Verordnungen in 
deutſcher Überſetzung, 
Jahrgänge 1923—19 933, 
teilweiſe gebunden, preis 
wert N Offert. 
unter 1622 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


empfiehlt 
St. Duchowski 
Pognañ 


io - 
iftego 25. 


złoty an! 
Weder erhältlich, 
sowie bei 


H. Borkowski, Danzig. 


Kühler Saal 


Bum Verlauf 


2 Zuhihengjte 
5 ein 4jähr. Taa 
l. Za Bramka 5a, „ W. 1. 


5 N 


Suche gebr., jedoch gut 
5 
agdwagen 
zu kaufen. Offert. unter 
1618 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


l 
Agen dier 


Noack, 6 
Klaſztorna 31. 


Monteur 
und M 


e 
A 
fofort Stellung. — 2 
unter 1617 a. d. 
dieſer Zeitung. 
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Kino 


. Kino „Sfinks“ 
Poznan 
27 Grudnia 20 
ale 


Lustspiel — Drama 
Bennet Gabe. 


Tersehledenes 
133 


ae 


Te 
120 Mor I, 
Nüb SR eigen", 


Junger, unverheirat. 
Böttchergeſelle 
ſofort gefuct. 


we e 3 
Rynek 1 


2 
Stellengesuche N 


Tüchtiger Müller 
in jähr. doe rale 
fach age 3 9 
u ner 
in Inkunft Verben tar, lebendi 
möglich ift, am kiebſten 
in größerem Betrieb, e 
Kaution kaun geſtellt 


1 Valk gez 5 Sit, 

té yt ngebote | Aus 
unter „Mütter 5 105 an * ir Ban, 15 
die eitung| Ma 5. 
erbeten. Pavillon. 


